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Mariborer,Mum 
Der größte Luftkampf 

fett Krlegsbeainn 
I2ZS< «»rv»!s 

von dittlsvi» 

Das neue 
Sparkassenregnlativ 

V ^ o Z r a d, 20. Novciuber. Tie DLsoi!^ 
.>anisalic>n unserer Geld- und ^'ncditanstal-
K'n l)at den zustäildigen Minister en die Sc-
li.ilsienswerte Anregung gegeben, die Pro« 
j.'kte ilber dic Rcgclun<i der Sparlassen, Ban 
ken und KredÜanstalten auszuarbeiten. Das 
Proiekt der Tparkassenverordnung wird die­
ser Tage dem f-nanzwirtschaflichen Minister-
li?niitee zur Behandlung zugehen, während 
d^is Bantenprojekt ebenfalls fertiggesteNt ist 
und dem ÄeratunHsausschus; flir Bankenfra-
ist?u l'i'inl ^'(landels- und Industrieministerium 
.^ur TiSsnss^on nntcrbreitct iverdon wird. Das 
Projekt i'lber die Regelung der Kreditinfti-
tutionen lie'indet sich abcr schon auf dcm Ti­
sche der ^knpschtina. 

D'e Hauvtcharakteristik des S p a r k a s-
1 e n r e g u l a t i l' s ist die nachstehende: 
s^'rinidc'r kann nur eine l^^emeinde. Ztadt 
rider i^s^cntlich rechtliche Körperschaft sein. 

die V a n a t s s p a r k a s s e n wird 
^'lnc tieiondere Verordnung herausgegeben 
morden. Der lv.i'sinder hnftei nnbeschrän?!' n. 
unmiderrln'lich mit »einem V<'rmi?^en nnd 
alsl'n Eingängen für alle Verpflichtungen 
"Tvsirkasse. Ten Titel Sparkasse können ^lur 
fene Inst tute führen, die au? Grund dieser 
'Verordnung gegriindet wurden. Um zu po-
tel,'iieren, daft di? Sparkassen l^eldinltitute 
lind, deren .^^anplzweck da? Sammeln von 
'?''ar^nnlagen ist, ist weitet vorgesehen, dasz 
die Bl'ie'chnnng Sparlnich nur 'Sparkassen 
füsireii dürfen. In den Sparkassen können 
auch Punillengelder hinterlegt werden. 

Ten '^^^eschliist i'lier die li^rlindnng einer 
Sparkasse fasU der Stadtrat b^w. (^emelnde-
rat. Die (^)enehmigittlg erfol<;t durch den 
5>andcl§miu!stcr im Einvernehmen nikt der 
koniiietenten 'l!c'berwachungSstelle. 

Tanlit die Gri'lndungZsPesen aufgebracht 
werdcn nnd der Sparkasse das erforderli6)e 
Betriebskapital sichergestellt wivd, ist der 
(^1'linder verpflichtet, der Sparkasse eine be­
st nnnte Summe vorzuschief^en, die die Spar 
kasse ziiriickukhalten verpflichtet ist. wenn der 
Nc'sl'rvefond eine bestimmte .^Nhe erreicht 
hat. Die Sparkassen werden von einem Bev 
walti'Nfs'?auSsck>us? ael<'!tct. der si«k) ?^u ei» 
ncm "drittes nuT den Reihen der (Gemeinde-
r^te. anK den Ne'bk'n der Viiraerschaft und 
dsn Nc'if'en der (Einleger der lietreffenden 
Snnrkasse zusammensetzt. DaS Mandat t>eS 
??^i'^i'^s^„n^'?an?schnsseS dauet solange wie 
da? Mandat der l^emeinderäte. Den Aus» 
s!llifi^c,u?sck'us! ernennen di? Mrlinder. Die 
liefere Anfskcht nsiernes?men auch das .^an« 
'^l'l'Sminssterknm nnd der Svarkassenverband 

^,',^7-,'»,'^ s^k'!<t<'rer ist verpflich' 
t<'t iede Sparkasse wind'estens einmal in» 
Ia»re revidieren. 

^Un iede Sveknlation mit Tinlaflen zu ver 
hindern nnd d!" T'ät'gkeit der Sparkassen 
non '"ner der ?^anken zu trennen, ist im 
(^i'linnrs tar'tin angcfiibrt welche Geschäfte 
die ?^'a?-k^sse b^'soraen kann nnd wieviel 

d^r lViulagen in den ein»''snen ^e-
vls!-r"-< werdl'n können. ?^s'! ^er 

?^ehandlung dieser Frage wurde inSbeson-

Ganze Madrider GtavNeile ln Trümmern / Tausende von Opfern / General 
Francs kündigt die Beschießung Barcelonas von der See aus an / Kvtswiizjers^nq 

der internaiionalen Lage 
L o n d o  t t .  N o v .  In hiesigen Regie­

rungskreisen hat eine ossizielle Mltteilung 
des Generals Franca grode Erregung 
ausgelöst. Diese Mitteilung ist auch an die 
französische Regierung ergänzen. Y^neral 
Francs kündigt nämlich an, die natio­
nalen Seestreit?rüste eine grohe Attion an 
der katalanischen und südo^panischen jlüste 
vornehmen werden, und zwar in »arm 
der Blockade .skataloniens. General ?^ranca 
teilt den Regierungen Frankreichs und Eng­
lands mit, daß er jede Verantwortung ableh­
ne, salls in den dortigen Häfen auch srem^ 
Schisse angetroffen werden würden. SluS die­
sem Grunde empfehle er den betden Regie­
rungen, ihre Sch'fse ans den dortigen 
wässern zurückzuziehen. 

Die sranzösischz und die englische Legie­
rung l)aben sich in dieser Angelegenheit iits 
Einvernehmen gesetzt und einigten sich darin, 
dah dieses Borgel)en Francos den interna­
tionalen Gepflogenheiten vollständig »vider. 
spre^, da ja auch Gelleral Franco die Neu-
tralitätsbef^mmungen zu wahren habe. Die 
beiden Regierungen haben sich entschlojsen, 
gegen dieses Borgehen ihren Protest einzu­
legen. Gleichzeitig wurden sranzitfischerseits 
und englischerseits Massnahmen zur Ticher, 
stellung der Interessen der beiden Mächte ge-
trossen. 

General Franca teilte serner den Regie­
rungen in Paris und London mit, dah er leh­
nen Angriff »ur See zunächst ^aus Barcelona 
konzentrieren werde. Aus diesem Gründe 
haben Frankreich und England ihren Kon­
suln in Barcelona den Auftrag gegeben, die 
Stadt zu verlassen. Gleichzeitig wurde dafür 
Sorge getrogen, da^ die franBsischen und 
englischen Staotsallcchörigcn in Sicherheit 
gebralZ^ werden. England und Frankreich 
ließen zur Wahrung ihrer Iliteresfen iueh-
rere Kriegsschiffe vor den katalonischeu Hä­
fen vor Anker gehen. Falls General Franco 
seine Absicht durchfiihren sollte^ sind interna, 
tionnle Konkplikationen kc^um zu vermeiden. 

P a r i ö, 20. Novenlbcr. Da das ununter 
brochene Bombardement Madrids schon Tan 
sende von Menschenopsern gefordert hat, ist 
eine internationale Aktion zur Milderung 
und Humanisierung des Angriffes Francos 
auf die spanische Hauptstadt eingeleitet wor 
den. Die diplomatischen Vertreter in Mad­
rid haben sich an l^neral Franco mit dem 
Ersuchen gewendet, er mvge in der Stadt 
neutrale Zonen bestimmen, in die sich die 
nicht kämpfende Zivilbevölkerung zurückzie­
hen bzw. flüchten könnte. Dieser Vorschlag, 

den der schweizerische Gesandte mit Hilfe des 
Internationalen Rotkreuzes an General 
Franco ergehen lieh, hat Genehmigung ge­
funden. Der nationale Generalstab hat b.' 
reits diejenigen Stadtbezirke bekanntgegeben, 
die von der Bombardierung ausges,!^ofsen 
sein würden. 

'S e Villa, :?<>. Nov^'nibor. Alehrere 
Stadtteile Madridci find schon vollkommen 
in Trümmer gelegt. In ganz Madrid ist 
keine Fensterscheibe mehr ganz. Viele hun­
derte vvn Leichen verwesen in den Trüni-
mern der Häuser und können Mecks Beerdi­
gung nicht geborgen werden. Die Paläste de» 
Nationalbank, des Perkehrministeriums und 
der Zentralbank sind vollkommen zerstitrt. 

M a d r i d, 20. Novenlber. Gestern nach--
mittags spielte sich über der brennenden und 
qualmenden spanischen .s>auptstadt der größ­
te bisherige Luftkamps in diesem Bürger­

kriege ab. An dem Lusttampf be^eilipten sich 
nicht weniger a/s Kst Bomdcr und ^agd-
slugzenge beider Lager. 2si dreimotorigc na­
tionalistische Grokbo?nber bombn'dietl.n 
die Umgebung des Madrider Nord üchniiZ-
ses, das Köuil^sschlosz. den Pulast dc^ 
Ministeriums und das Toledo-PZortel. T e 
Nationalisten warfen bei dieser l^'elegcnh? t 
insgesamt .Kilogramm (<^rptos1^st?^se 
ab. Die Deionationen der einsch,a<ien^^n 
Bomten waren derart heftig, das' man sie 
in einen» llmkreis von 4s> Kifo»n?ts?n börte. 

Ganze Stadtteile wnrden in 
! s'elegt. iteber der Stadi enti'^ick^ll^n scch ki-
lonieterlanse Navchwolken. '"l'-'r d>'n?n sich 

> im weitercn Verlr'.uke ein erk»itte'^tes ? 
l kämpf abspielte, da dk? Noten m't i^'rc' 

^agdflnss.ieug?n die nationalen s'lw^'en 
Vomber zu vernichten trachteteu. ??a-

' tionalen schassen 2 T^andssna'.uw.' 
ten aber :?irerfeits drei I-'g^flttqzense ein. 

300 Tote ln 3oN^  ̂
Ein ganzes Dorf auf der Insel Hondo durch einen Dainm-

bruch vernichtet 
kT o k i o, 2s». November. Im Nordwesten 
^>apanS ereisinete sich gestern ein furchtbares 
Unglück, dein .M) Menschen zuni Opfer ge­
fallen ?sind. Vor dem auf der Insel .>bondo, 
etwa .">0 Kilometer von der Stadt Oamura 
liegenden Dorfe Osarusa brach infolge ^^iner 

Ueberschweinnulttg cin I'amin und is'-.'rili.le' 
Ze im Nu die Ansiedluusi, in der 'ich ii ennii!? 
zu retten vernkochte. Alle de-
r.'n M an der kanren l>iebei nin--' 
ben. 

zHiss .sie»» littssxi 

i. lSin neuer Senator. Anstelle des gestern 
in Zagreb verstorbenen Senators und Staats 
sekretärö Dr. Mirko C e r k v e n a r, Arz­
tes aus Krap'uia, gelangt der Vesls.^cr Vitn.' 
G j u r ' t e k aus Vrapöe in den Senat. 
Senator Dr. Cerkvenac war der Nachfolger 
des verstorbenen Senators Peter Tesli(.( 

i. Abgeordneter Dr. Milan Llostic, der in 
.^^,a<^reb mit Dr. Maöek als Vertreter der Ver 
einigten Opposition verhai^delt hatte, ist wie^ 
der nach Beograd abgereist. 

i. Notlandung eines ^flagierflugzeuges. 
Das 'Passagierflugzeug des Aeroput, lvclöx's 
aiu 19. d. M. um Uhr nachniittagS als les)-
te-^ ^'lugzeug in dieser Saison in Za<^reb-
Borongaj hätte eintressen sollen, konnt-e iN' 
kolge i)i6)tor Nebelbild-uug ilber Zagreb nicht 
niedergehen unÄ muhte nach läng<'rem Kre: 

dere darauf achtgegeben, daß lede Spekula­
tion ausgeschaltet wird. Den Einlagen ist 
ferner diS maximale Sir^rheit einzuräu-
men bei größtmöglicher Liquidität der 
Sparkasse. ^ daS Mel der Sparkossen nicht 
der Profit ist, steht das Projekt vor, daß der 
Reingewinn den Reservefonts zugeht bis zu 
einem gewissen Prozentsatz, während dar-
i^ber hinaus der Reingewinn nur auSschließ-
lick> Wohlfalirtseinrichtungen zugehen kann, 
wie z. B. der Errichtung von KrankenhSn-
sern, NlterSversorgungSheimen. K'indererzie-
bungSheimen usw.. und zwar in den terri-
torsalen k^^ren^en der Griinderin-Nemeinde. 
In den UebergangSvestimmungvn heißt 

eS, dasi die Sparkassen innerhalb einer be­
stimmten ^rist ihre Statuten dem anS 
Doutschllil?^ iibernonlinencn ..Mnstierstatnt" 
anzupassen haben, welches das Handels- und 

^ Jndustrieministerium doninächst vorschrei­
ben wird. Die Sparkassen werden innerhalb 
einer bestimmten Frist i^'re Gebarung im 
Sinne der Bestimmungen dieser Verord. 
inlng anzupassen haben. Alle Sparkassen. 
di<' den Titel «Sparkasse" fiihren. jedoch 

^ n?6n i^ffentl'ch-rechtlichen Charakter besitzen, 
^ baben diefe Bezeichnung ?!U löschen. Tine 

Ausuahme bilden nur die vor dem !. Jan« 
^ ner gelirlindeten .^sn'ditanstalten, dar-
unter auch di? E r st e K r o a t i s ch e 

S p a r k a s s e .  
i Das Sparkassenregulativ ist in seinem 

^gegenwärtigen Schema ö st e r r e i ch i-
s  c h  e  n .  t s c h e c h o s l o w a k i s c h e n  
und italienischen Vorbildern ent-

jnommen. während das Musterstatut den 
^ reschsdeutsch e n Bestinimungeu ent-
' lehnt ist. 

jen über wieder we,i?li?.ien^ um lu 
Zvanie-5Uo^lar auf ein^.'. V^eie glatt lall 
«den. Am nän.'len Tage tonii'.e sich 
.zeu-g bei bestem Veter wieder erbebcii 
IN Zagreb-Bori^Ni-sai l>indeu. 

i. Grosjieuer in '^agicb. 7'.n d?r ^.».u 
^9. d. ist in der Zagr^'bev cl'.1u'eioutenii!'en 
und Batteriensabrik „Penüil.i" ein 
seucr allSgebrochen, ivel<h>'S c'u: 
jet't vollkoniinen einäscherte. ?ie 
tonnten das Neber<^reisen de-i^ I>euerS auf 
andere ^-bs.'ktc vcrs)indern. 
be'iisfert sich auf Dinar. 

i. Ein Journalist verpriigeU. ins 
Pejai''evi''^Ulatz in '-Zagreb '.vnrde ain t''. >. 
M. der Redakteur der ,..s)rvalola I'tina" 
Dr. Ma!o a n ^ e k o v ! von zwei 
gcn'dlichel; iibersall^'n, ^ie ihn al'> -^'erriiter 
an ^er ?^auernden'eg'.ln<i beichiinps.en. ^-ine 
glei<1> angesainmelte Menschennieu^ie gnfs 
den ,''^t..nrn^il'sten ebenfasls an. (5r i!.'urde 
auf deni Boden mit Filsen getreten, i^'he ein 
Wack)mann einlangte, waren die Angreifer 
auf und davon. Der Journalist nnirde v.'rlet;: 
nnd mnßte ärztlicl>e Hilfe in Anspruch nel)-
nlen. 

i. Am Tage der Goldenen Hochzeit gestor­
ben. Am 7. d. feierten in Zagreb der 
.^'»andelsschnldirettor ^'"vviea.>> e N i ni o v i 
ilnd seine (^!attin ^^jnbiea daS ^-est der iiol' 
denen Hochzeit. D.'r kirchlichen Feicr N'oi,nte 
nur der Jubilar bei, da die Jubilarin anS 
Krankeulager ii'^'sesselt war. Ljubiea .A'Linn''-
vlü schlof; am Tage der 5)s>. Wieiderkebr is>rer 
Trauung die Augen fiir iinnier, elf Tage ipä 
ter folgte ihr der durch den Schicisal-^schla i 
gebrochene Gatte in den Tod. 

^  j u  b l j a u  a ,  . 2 0 .  N o v e m l n r .  D c s i s e n :  
Veograd l0. Paris 20.?.'?. London 21.27, 
Newtiork Mailand 22.!)2-.'it> '^^erlin 
Wien 77.A), Prag lb.4v. 
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Der Gtaatsvoranschlag 1937 3S 
Der Voranschlag beträgt ̂ o.y40,ooo.ooo Dinar / Eine Erklärung des Finanz-
Ministers Dusan Letiea / Eine DiertelmiNiarde für den Bauernschuldendienft 

des ersten Iadres eingesetzt 

häünis ist imch dem 11. Juli ttargestellt und 
insoweit dies noch nicht der Fall ist. Verden 
wir uns bcnu''ts)eis, di<- Klärunc^ restlos ycr-
bcizusühreu im gemeinsamen Dienste am 
Brieden." 

V e o g r a d, 19. Novcnlber. Filuinzni:--
nister L e t i c « hat heute gemeinsam mit 
d<'m ionschef d?s Finanznlinisteriu'nS 
Mücitt O st o j i 6 dcnl Zkupschl^napraslden-
ten i r i t!' den Entwurf des Ztantsvoran-
schlages für das staatliche Rechnungsjahr 
1!)37--!Z^ überreicht. Der Uebergabe des Bnd-
qetentwurses im .Kabinett des Ztupschtina' 
präsid^'nten ivohnte auch d<r Vorsitzende des 
^'inanzau'^schnsseö der Ckupschtina. Dr. Voja 
I  a  n  j  i  c ,  b e i .  F i u a n z m i n i s t c r  L  e t i c a  
k'inpfiiig h'el'ei die Vertreter der Presse nnd 
gab ihnen die nachstehende Erkliirnni^ ab: 

„D.is neue pro stellt sich 
nus Millionen Dinar, 
Vcrgleiöi zu dem gegenWärtigen Budget lst 
der neue gtaatsvoranschlag um W Millia-
nen T^nar W)er prälimwiert. Die im neuen 
Budget vorgenommene Erhöhung verteilt 

sich hauptsächlich cuj die nachstehend«» Grup­
pen: 

Für den Dienst der staatlich übernomme­
nen Bauernschulden 251 Millionen Dinar, 
ftir den Annultätendienst der Sisenliahnen 
30 M llionen, für die Landesverteidigung 
150, für die Förderung des Ackerbaues und 
der Viehzucht 15, für Peitsionen 18 Mlll, 
Dinar. Außerdem wurden aus dem gegen­
wärtigen Finanzgesetz bzw. dessen ziffern­
mäßigen Teil 50 Millionen entnommen. Ilm 
Kü Niillionen höher ftellen fich die Ausgaben 
der staatlichen WirtschaftsUilternehmunAen, 
die durch höhere EMnahmen wieder kom­
pensiert werden. 

An den ErhLhuni^en des Budgets partizi­
piert auch das Ministerium fiir Sozialpolitik 
mit 27 ?1!lll!onen D'nar. D^^s gegemvirtige 
Budget ist etwas höhe? als das bisherige, 
dafür haben sich aber die Wirtschastsverhält-

nisse im heurigen Jahre in Jtzgoslawien e'-
nigermaslen gebessert. Indem das Budget 
höher gestellt ist, wird es de» Erfordernissen 
des Staates auch etwas gerechter. 

Bezüglich der im neuen Budget vorgese­
henen 251 Millionen D'nar für den staatti-
chen Bauernslhulbendienst befragt, erklärte 
der Finanzminister: 

„Diese Summe von 251 Millionen Dinar 
bi-zteht sich ausschließlich auf den Annuitä­
ten» und Amortisationsdcenst der Bauern-
fchulden im ersten Tilgungssahre. Ich glau­
be, wir werden im kommenden Jahre einen 
guten Teil dieser staatlichen Obligationen 
im Wege alter Stenerrttckstände zurückbekam 
men, die sich bis lSS2 aufgehÄift habe». 
Man wird nämlich mit d!esen Obl^ationen 
zum Nominalwert die erwähnten Schulden 
tilgen können." 

M her Avckllde Mtalsniells ̂  
Neue Gefahrenmomente heraufbeschworen / Sowjctrnssische ll-
Poote iul Hafen von Barcelona / Helle Begeisterung in Burgos 

u o u d v n, 19. 'il^Weiiiber. Aus Palma 
ci'.i? '.'.li'aioica iliNl^te hellte llachlnütags die 

ein, das', der dortiste natiollnlisti-
sche B'.'fes)l!.'luiber Äeii i^tonüilanldantcn der 
englischen >tii ji^^ichiffe die Milteilnlig ge-
niachl habe, die de^- katatonischen 
Väien iv.'rde noäi iin ^^'aufe dieser Woche be-
ainnen. Diese ^^l'achricht hat in L^ondon jp-o-
s'.e Crveqiin-i hervorl^eriifen. 

P a r i Novenlbev. Dem o n r" 
zni.ilM ist iiil H.ifeil von Var^'el!?na eiile 
qrosie T^lotille von solojetrussischen .'?^xinde!'^-
>^>a!npseln einj^etrofsvn, die in aller (5ile 
'^srieqSik'.aterial für die klitalonis-ckK' (^^ellera-
lidnd los<'?en. (5s siild dies II >.:iros;e Halldelö 
danuner, die von solvjeirnssisclx'n U-Vooten 
besileitet wurden. Iil «dieseul Zusaninleilhan-
<ie 'nerlantet, das^ die sowjetrussischen U-Voo-
le !in >.'a'elk nou ''-I^arcelona g^'blieben seien, 
nni in? '^-all.' e!ne>.' Angriffes den 5Mfen zü 
v<r^ei^''!qeii. 

P a V i ?leveinber. Paris sin> 
verbreite!^, lvouach Italien und 

Deul'ichland eilt'chlossen seien, das Nichtein-
nil'chnn.i'.'abkonlnien bezij.sslich Spaniens .zu 
tiNK'ij^en. Die'e ani^ )^?oin ein.ie!aniite Nach^-
r ian hi t  in Pari-7 die U'. 'ber^el i j^unl i  ver^ 
stästt, dal', d e i^^a>7e tatastrophal .zil lverden 
l'es.aut. ,"^n '.'ari'7' ist luan der ?lilsicht, das; 
die >'ilisie Anerlennnng Franco-^panienZ 
duv.-s' Italien nnd Dents<t>lan'd nnr deshalb 
erf^'lsit sei, dl^nii! ,'^ranco die Blockade der 
t'aNi!onis>.sien nnd i itspanischen >'^>äfen dilrch-
lilhven tonne. In '-l>aris n>ill inail serner lvis 
l'en, das', »denl'cue 'V>arineoffiiiere das ^konl-
n?ondo über d<'n nationalistischen spanischeil 

,.(!!auai!a'^" nbevnoninlen haben. 
P a r ! c-, 19. ??oveinl'er. Die Agentllr 

')tad:o berichtet an'? balbaniNicher Qnelle, 
di' sr^n'-esi''Iie ^)iesi!ernn>st s'.'i i'iber die An-
e?-tennl 'n.^ I - l -anco-3pa!?iel l .5 durch I tal ien 
nnd Dents^i land nicht überrascht wort>en, da 
die'e Anerkennung ('^elienitand der '^cratnn-
«len 'n Berlin und Verchtesc^a^en geniesen 
!'t. 'pario mar inaii der Ansicht, diese An 
evl"nnnllsi mend^> nach erfolsster (^innah>me 
''1iadri>.' in die Erscheinilllfi trelen. Nun 
deulei'. all r alle An.zeick>en daraus Inn, das; 
e'5 die be'den Mächte deshalb so eilig hal­
len, ilin >die ^eeoperationen legalisieren ^-;u 
können, die in den katalanischen Gewässe^'n 
von den '^l'aiionalist'eil vorbereitet lvnrden. 
Die Naiional'sten wollen jekt mit Gewalt 
die /!n'li')ren Zomjelrus^lands ans deni 
?chniav' ,vn Meere m'rhindern. Die franiö'  
siiclie ^^»^i'slierunsl liat ans diesenl t^rnilde be-
ieit<' alle Ziül',eiheitsvorkl'hrnilgell getrofseil. 
Drei ^^andec'verteidiguniisulillister ??-rans' 
r-ei'?i>-/. nnierliieltei, ii^b nöer dieses Thema 
lnik den (5hef'5 deo Marine^ Luftfahrt- uild 
Al'Nleestabe^. (5'-:' sck^t, das;'Frankreichs Si-
cherbeitsoorkebrungell im l5in>^>crnekmen 
init (?nlilan^d aetronell ^r^rden. 

V n r o s, !s>. Novembr. In '^^nrgos 
herri^^ss'' i'lb"'' ^'e Anerkennnni d"' n.i'iona^ 
len Re^.iin'.ec' dlilch ^^kalÄ'-n lil^d ÄentW>ait0 

helle Vegeisterunl^. Eilic gros;? Mellschenmen 
lie bereitete dem (>;eileral ^ranco qrosie 
tionen. (General Franco hielt bei dieser <^^e-
legenheit eine 'liede, in der cr sackte, die bei­
den erstell Kros^lnächte Cnlropas hällell 
niells nationale Negiernllg anerkannt und 
dainit die lvah'^ell Herren Spaniens. ^>0 
R<^ste der Madrider Necjierunli und ilirer 
Miliz wurden sehr bald l'ernillitet werdeit. 
Die.) sei hente lediglich eitle Iilnenancicle.ien 
heit >Tpalliens. Ci^eneral ?!!'rancl> brachte I'r-
ner den Äullsch .zunl Ansdrlirk, das; auch 
andere ^laaten dein Beispiel Deutschlauds 
lnld Italiens folAni nkögen. Bis jetzt s<'i das 
kialioilale Tpanien von drei südameri'llui-
'chen Staaten nnd voll zivei enropäischen 

Gros;mä6)ten anerkailnt lvorden. Portugal, 
Oesterreich, Unc^arn, Braisilien, Chilc und 

einit^e kleinere europäische Staaten würden 
lnit «der Anerkennullg bald folgen. Die ijrl^sj-
ten Schwierigkeiten ivürden Frankreich und 
(5ligl<illd bereiten. 

Alle nationalen Sender brachten um l! 
Uhr abends die seierliche Mitteilliil^ von 
der Anerkennung der Burgos-Negierung 
durch Deutschland ulld Italien. D>e Funk-
^^rchester der spanischell Seilder spielten so-

Großer Faschistenrat 
Mussolwis <5xposee lllber JtiUiens ^uen» 
und Auhenlage. — D^e Berichte Vianos, 

Vrandis und Grazianis. 

R o IN, 19. Novelnber. Ter l^roße Fa­
schistenrat ist gestern uin 22 Uhr zu einer 
mehrstündigen Ätzung zusammengetreten, 
an der alle Mitglieder unter deui Vorsitze 
Mussolinis teilgenommen haben. Der 
Luce hielt zunächst eine zweistündige Rede, 
in der er die innerpolitische Lage und die 
außenpolitischen Probleme Jtalieils einer 
eingehenden Pehandlung unterzog. Nach sei­
ner Nede wurde ein Koiilitce elngesel,^t, .vel-
ches dein Nat bis zlir nächste,l Zi^mll>^i die 
Cnkivnrse über die Organisatioil der ltor-
porationskamlner zu unkerbreiten hat. 

Außenminister Graf C i a ll o bcri6)'.ele 
übi^r seine Besprechuilgen in Berltli, Berch-
lesgaden, Wien und Budapest, lvorauf eni 
Bericht G r a n d i s aus London über sei­
ne Tätigkeit im Londoner NlchtclllmischnllgS 
«usschusj zur Verlesung gelangte. Tillen 
lveiteren grossen Teil der Beratungen nahlil 
Mussolinis Bericht über die Ausriist'lug^'vor 
bereitungen Jlaliens znr Lnst, zu Wasser 
und zu Lande ein. Zuin Schlüsse lvnlde eln 
Bericht des Vizeki>nigS AcarschallS r a^ 
z i a il i aus Abessinien ubc'r die dortige 
militärische und politische Lage >uit 
fterun^ und Dank entgegengenommeli. 

England« Luftmacht 
L o n d o ll, 19. Novelnber. Die Lust-

dany d'e ^^iovineM, das Deulschlaird-Lied ^ slreitkräste in Cnglalld sind seit um 
mehr als l^0 Prozent erhöht worden. Da-
lllals zählten die .heimatluftstreltkräfte 58 

nnd das Horst-Wesscl-Lied. Bor dell Kon 
i'llaten Deutschlallds llnd Italiens stauten 
sich die Menscl)i!illnellgell llild bereiteten nci'-
s;e Ovationeil. Die Lcnte Ulnarlnten llnd 
ki'chtell sich in 'l>rer Begeisterung auf offe­
ner Ttras;«. 

Geschwader mit 580 Apparaten d<?r ersben 
Linie, während lllan heute 80 Geschwader 
lnit ^.>92 Apparaten zählt. 

Es besteht die Absicht, die Höimatlust-
B a r c e l o n a ,  1 9 .  N o v e m b e r .  D e r  s l o t t e  a u f  1 2 9  G o ^ s c h m a d e r  m i t  1 7 5 0  A p p a -

deutsche Gelieralkousul Dr. O!to K öhle r > raten der ersten Linie zll bringen. Das Pro-
h<?t Barceloila an Bord des deutschen A'r- gtamm des Luftfahrtmmisterlllms sieht dte 
storers „Albatros" verlasseu. Auch der >ta' Schaffnllg von 59 Milikärflughäfen vor, von 
l'euische ji^onsnl hat «sich an Bord eines den<^il sich bev<?its 39, davon die Mehrzahl 
Dampfers begel'en. 

OestemW und DeMschlanb 
Der österreichische Auszenminister Dr. Guido Schmidt in Berlin 

Zweistündige Unterredung mit Reichskanzler Hitler 
B e r l i ll, 19. Novenlber. Der österrei­

chisch.' Siaa!v!<'kre!är de-^ Aenszeren Dr. l^u.-
do ^ ch nl i d t ist lnu^e niorgello Nl Be-
glcitllng der (^>esal'.dtell W i l d >l e r nnd 

o s f i II g e r solvie der Legatiollsrälc 
W i l d ln a n n und C l) l n ,n e ^ k l) ill 
Berlin eingetroffen. In seiller Begleitliug 
besalid sich auch der deiiiielx' Bolschafler von 
V a Pe n. 

T.aal>^selrelär Dr. Zchinidt wurde nach 
sei l ler Anl^nnsl von!^ici<l)(- ianzler i t t  er 
.mp''a!lgen. Die Uillerreduilg zw selben bei-
dell Ztaatslllällnern i'^auerle zlvei TlNilden. 
An der Anosprachi' naivin.'ll Neichsausv'n-
nlin'ster Baron N e n r a t h, der österrei­
chische <^;esandte Illg. T a n s ch i t^, Bol-
chakier von P a p e li lind S!mitvsc.relar 
Dr. M e i si ll e r teil. 

Vor si^iner Abreise nach Berliil gab der 
Ztaalosekretär. Dr. Z cl) ni i d t den Ber-
lreterll der Pressc' die namstehende 'Lrklä-
rnn^: 

,^Ict? irerde nieinen Bestach vor allenl dazu 
bennl^en, ini Nainen nieinir Negiernu-g 
DelttsrlUand sür die (^'inladung anüichtigst 
zu danken, da sie ein erfrelilich^'.., Zlinlptoui 
ullsere'^! gegenseitigen Beriranens darstellt. 
Ich betrachte mich als lvalzrer Abgejandter 
Oestcrreicli^, deln die Missioli zuteil wurde, 
das Verhältllis zwischen be d<'n Staaten /,ll 
betone»^ llnd zu vertiesen. Mi^ dein )>ieiche 
verbindell liils Bailde de>5 Blulec' -ind d.X' 
l^eiste'^.  Mein Besnch ist  der erste nach be^ 
elldigteni Bniderlainps.'. Ich lverde der denl-
schen Negierlillg im Nainen des österreichi-
s6iell Polles die Freude nb^r eine solch gün­
stige Elltwil-tlung zulu AllSdruck bringeu. 
Der >'>>auptzwett nleiller Berliner Bespre-
rilungen wird darin b<'steheil. alle vinder-
n sse zll be?/! 7.11, die sich eii'er di''i!l'jiv?n 
T^ers^lldigun.^ zlvis<hen deil beidell Bruder­

staaten in den Weg stellen. Wir lverden vor 
allenl eine neue ütnl^uranstauschkonventioll 
abschli<'stcn. Wir iverdell aber selbstverständ­
lich auch die schwebenden W'rtschasls- und 
Frelndellverke>l)rsfragcn regelll. Unser Ver-

in Südell^glalld, in Bau befinden. Der Plati 
leiner Ballonsperre zur Verteidigung Lon­
dons erweckt, wie der diplomatische Korre-
spolldent des Neuterschen Büros hinzufügt, 
große Hoffnungen. Diese Ballons lve'delt 

^ Ml Tagen lnit wolkigem Mtter großen Vor­
teil bieten, da es dann den Kampfflicgerll 
schwer seill lvird, die Bonlb<?nflicger zu dek-

l ken. 
!  L o n d o  t l ,  1 8 .  N o v c n l b e r .  D a s  e n g l i s c h e  
Lnstsahrtlninlsterium hat 40.0kD Morgen 
Land für die SchafflUlg neuer Militärfkllg-
plätzc angekanft. Es halldclt sich dabei größ­
tenteils uln Bodeli, der bisher lalldlvirt-
schaftlich verwendet ll>urde. Der Unterstaats-

Ranzerfchiff „DmMland" im .Hafen von ANeante 

««AM 

Alle bedeutenden Länder sehen siä) noch lmmcr gezwungen, dte '^u^ercjseu .y.or 
Staatsangehörigen in dem von den Roten beherrschten Gebiet Spaniens unter einen 
besonderen Schutz zu stellen. Auch deutsche .Eriegsschissc befinden sich nach wie vor in 
spanischen Gelväsiern. Diese Aufnahme wurde vom Heck des Panzerschisses „Deutsch­
st 'd" und zeigt im Hintergrund den Hasen von Alicante und ein''n engli­
schen Zerstitrer. (Presse-Illustration Hofjinanlt-M.) 



-amSkag, den 2?. ?^emHer w?' 

sef^clär ini ^uftfahrtministcrium erflnrte in 
seiner Zuschrift an das Parlament. t>of; man 
bei dem Ankauf von Land nur auf strate-
<^ijche (Gesichtspunkt« und nicht auf landwirt-
schastllche Benützung Rücksicht nehmen kön­
ne. 

Bis zur Montana Kaserne 
in Madrid vorgedrungen 

Die EkupZchSina tritt erst 
im Dezember zusammen 

Eine Erklärung des Skilpschlinapräsidenten Stefan (sirv 

ooel.-

0K0 

5eci0vi/^^ 

V e v g r a d, IN. November. 3kupschliua-
präsident Stefan e i r r ü erklärte nach dem 
Eintrefs-'n des Bu>d.getentwurfe.2 auf die ?sM 
ge der Journalisten, nxlnn dic; ^tupich^ina 
z'.lsanliuentreten N'^rd.'^ folqendc'^: 

,,Urspritns^licki kftitte iv) ^-n .^us'^tnmenlritt 

der Stupfchtina ^iir den 27». d. M. oorgeje, 
hcn. (!rs sind jedoch inzwischen Ilmstünde ein 
getreten, die einen Zusammentritt im No­
vember nilitt ermöglichen. Tie Stupschtina 
wird wahrsciieinlich am IN. Tezember .v^sam-
mentreten." 

Ten lnUlonalcn Truppen gelang es, im 
'!^>erlaus deg Montags l»!? zur Mont,;na. 
.<li^ierne im Gelüet des Nordbahnhofs vor-

s?f?en. «^ferner sind sie zuln Model.Ge-
siülqnis volstedrunl'.cn, ira sich noch Tausen-

von oieiseln befinden sollen. (Scherl-Bil-

Jugoüawlens KoNe 
im MitSeimeer 

Der Sinn der vertieften Freundschaft mit «ii.^Ilind / Iiiqo-
slawien über deu Pcrlnnf der enj^llsch-italieiiis.iieii Verhaiid-

iiiiij^e» linterrichtet 

Der Liebeoroman der 
m von Arak zu Ende 

'^or elu^'tu ^ahr wurde die Weit 
die Nachricht iilierrnscht, daß sich die 

't'nuzessitt Esal» von die Schwester des 
(trstcu, mit einen, tzotc-

lier'^iortier in '!.'lthen lieiuilich habe trailrn 
llisscn. Pai^dnd »var ^rl)s?e ^Aufregunl^ 
iiber ').>!e'Itilliain'e und der Kr^t^isi niacht^' 
alle ^Anslrensiunl^en, unt die Ehe fiir nich-
tl>i evtilN'eu zu lassen und die Ziinderin nach 
V iq^ad lUrüaznbringen. Al'Z alle B tten und 
Tr.'hlnlji'^'n n rhts nutzten, lvurde die Prin-
zcnili ihre-^ Titel'^ und ihreS Vermöjiens 
ncrlnstisi crtlärt. '^ns junl^c Paar, .^rr nnd 
^-an si r f, l ns l> i, iibersiedelte nach 
^iaire und dort sine einfache Zwei-
.zii'nnermohinnli. Die l5rvriu^^ess>n schi^'n sich 
in der neuen Uuniebung nnt ihreni (Batten 
s^-hr Wehl zil füllen, dvch der (^atte wollte 
<?'?esd seilen, und da ans Bac^dad keins 
l'e?^'nnnen ?var. wandte er M an eine ame-
v^^ini'rlie i^ilnisieiellsls^ast mit deni Vor-
scl'l'^si. ^eii'en ronmnt'lchen (^horoinan zu 
d'-es'en '^ie ?^ee fand Veifall und wn'de 
unter ^c'r ^^e^inannq af"'ptiert. daft da? snn-
a<' Vsrar Nl'rsüi'licki die >>aniifrs>llen kip^rneh^ 
n^e ae«''!',' an''>eni<'ssene ?^eml^li>nst ^ion 

^l^^llar in bar. .'^l'rr Kbaralan'h! 
sofi'f e'nn'ersta"d''n. docki san^ d'i' Sa-

ss'l' sie! de»- ^,il,'.'sssn n'enia l^eaculins'!' 
Und inl'is si<-si T's's'nfa nick't 
eininen s!'nn'<'i' s'ab''n ss<li die s^^otten vor 

nt'f.'-'ni'i und bekns Richte'- !n 
lieanlrak?t. 

L o n d  o  u ,  I N .  N o v e m b e r .  Die Londoner 
Presse besagt sich sehr viel mit dem Aufcnt. 
halt ^r. kijnigl. Hoheit des Plin,^rckenten 
Paul in England, wobei die Äesprechunge»», 
die der Pritt,'.regcnt mit (?. M. i>-ni ^lonig 
von Enstland hatte, mii j^'ösjtcr Tivtrction 
behandelt tverden. Tic Vlnttcc melncn j-do.h, 
es liege den englischen TtaaisniÜnnern im 
Hinblick auf die wachsende .'vr-nndzchast .z,vi 
schen England und ^ulzoslamien viel daran, 
dasj Jugojlawien als Nachbar 7^taliens ein-
gehendst ttber den Verl-^us der augenblicklich 
zwischen Rom und London schwebenden Ber 
Handlungen informiert werde. Es h.,ndclt 
sich bekanntlich um das italienisch-englische 
Mittelmeerabkommen. England wiin'chi die 
Ciitgliederung Juogslawiens in diese ^'ibkom-
men im geeigneten Zeitpunkt, da Jugosla­
wien nicht nur als Anraiiler des Mittelinee 
res, sondern auch als Zentrum des Bi^lkan-
abkommen, ein gewisses Recht darauf habe, 
im Mittelmeer nicht vor fertige Tatsachen 

gestellt zn werden. lKs sei selbstverständlich, 
dah auch die enx'/Lsche Regierung <5inblick ge 
Winnen tvollc üb?r den Sinn dc^t ^^reunt" 
s6)as»sangebotcs Äiussolinis an» Mailands 
um zu fclicn, ob nild in,vie:«)ejt cs der allge­
meinen Alarun/^ nich.' nur im Tonaulaum 
dienen könnte, wo die englischen ^nter"^??!' 
kleiner sind, sondern auch im Äutielmeer, n.'o 
England eine tiirllsch'jugostawischs Zns-^ui' 
menarbeit zn;ecks AuSbalanciernng der Kri^f-
U' fchrn möchte. Tic Ncgieriinq Tr. LtoZa-
dinovic besitze das Perlrancn und die Loya­
lität dez engtis6)cn Aegierutig und umgekelirt. 
Dies werde in nrcl?n' dazu b?itragen^ daf; 
der Wunsch Italiens nach Zusammenarbeit 
mit Jugoslawien in ntiklicher Weise auch in 
die Mittclmeerpaklverhandlnngen eingeglie­
dert werde, ^n» ?)!ittelmi^-:r stehen nel»c,l 
l5ngland und Italien in erster Linie auch die 
Interessen der Tiirkei und der Lander de? 
Baltanabkommens. 

erhürlez war. .'tts eut^u o<'r schlüssi.^st^n 
l^riinde si'»r diese -Ann^ihiue b<.^^ichnci ! 
tor Adams den Umstand, dasz man ans keiiu: 
indere Weise die ?alsan>e crltärcn tonne, 
das; die (Erdkruste sich so sch.ir' oon !.5r^>n-
uern unlers<i)oid'. „Wenn ivir annehnien. 

die l5rde sich einsl iu 
,>!?st.i>ide befand unii si-.i> dann inil'' 
len U''i atlch folgern, «vis', die Ticnnüii i in 
Schichte,', entweder ^')ad!uch c^solgte, Sap 
ein schn>erer nicht wic!)cr lö-Zliche». ^tosf z.: 
Bod?n sank und si.1 eb'^'ii den i5i'et!?ern b>l 
dc!e, rder das; ein ''ii"!! 
pro.^^si eintrat, der !ltr di'r ?N'ils'.' 
sithrte." 

Dr. Adani>5 schätz nun, da' die Crstar 
runii vo^- eür.^ znici Milliard>.u be 
<?ann. Er ist oieser Annahnie !n:'leu, 
'weil?uan Mineralien sieuiT^'den ha! d iiin 
Äestenö euren -^eiiraiim i'oi, aderu.^:b 
liarden l,.üieu, uii? oi.' 
voin ')iad^!!ui vuvvi^.'.ur.l.ich'.i. N^^ch 
Tr. ÄdoulZ wird «die Teniperatur, die nian 
2s?0 Mei len unter^al l» de^- Crdebev' luch. '  vor 

! 'indet^ wal'.-ü.s-c!'n!-.-li nc<y diei-lü.' s^'in, di.' 
j von ' . ' l i , fan>i an dori  
. '^e!l !ier i>>e i't s)e!i'.' N'.-ch ^'.nail so hei?', 
> dainalv.  alo del^ ^ ' lüar lun. ' i -^probe-
^ !?an!l. 

ler >iei'N ''>s> na?i^ ^ 
1!^' eilicil ^ ^ ^ 
!>ä!fte i^e- V- iu ' ! > >- r 
lieitel)^ e'n.' ülir ^ 
niahv'<lic'iii!:ch l^iien iit !N,..ail.!^i> r.n l.'V 

''tn IN k'.'uicni ,'uü.!ind-', den iii.'ln al,' 
vlani'-i 'in'.nlilir d'nu üir^- 'u 
niüs',. <^r ist, it^a.. ^.'n l'i>-',.'ruien Theo­
rien nicht <ie'iü.i.'nd in i'e-hnil!ii .'llt 
nnirde. niciit inal^!i^1l''ch. ?-e.?siilt' ha' '>ies.'i' 
'Ul'eiaükern aüch telnen spürtiav.'n l<ii.s!n'^ 
>^1!' !üeii Etd-iiasineii'^inn'?. Auf deni ^^i 'n'ruin 

('^'idfeine'! la'iet n.ich -''Idains e'.n 
'»oil j? 'U, illioiien P'iinii auf !)c'n 'I'ü'-d'.-.it^ 
>'i0ls. Z. ine >11,!^- ,l>I, ^^' .ad 
belraqen. 

?o ai l '  suni.  
ü^.X'an wird nun aliN'avi.'n ni!l>' u ir!' '' > d e 

'^'.'iis.'liilind v-V ali.nn di.' 
^-orsch-'r ^n die'en l'.'^^'dalenc^ä,, 

'nerhaltelt. 

Saiengros Tob beunruhigt 

llnriilien itnd Demonstrationen der links «gerichteten Pariser 
Viassen / Die Fenster des „Figaro" und „Iour" eingeworfen 

Paris vor ^l^tassenkundgebunc^en 

In der l^^e'ch ch!e Schottlands steht der 
^re'heitsbeld Will'anl Wallace an erster 
Stesse. Er war etwa nnt das Jahr 1270 
sseboren worden. Noch nicht dreißig Jahre 
alt, stellte er sich an die Lpihc der Tchot^ 
ten. die er .^uni Aufstand jic'gen d:c l5Nli-
länder ailfr'ef. In der Schlacht b'.'i 5tir-
l'ni^ 12?)7 schlnst er sie. erlag ihnen sedoch 
bereit.? in? nächsten Jahre, sodass er nach 
Tlrankreich 'liehen nmfite. lehrte <'r 
^'.nrilck nnd sehte den W'derstand gegen >ie 
(s-Nftländer fori. In zahlreichen Zchlachlen 
lind f^^esechtel^ blieb er siex^relch. bis er durch 
Vorrat in die >>ändc Eduards des l^rlien 
f!<'s. An, 2.°^. An'inst 1.'^05, wurde er als 
5^ochuerräter Hinsielichtet. Dem schottjschcn 
Nat o?mlbelden haben Jahrhunderte später 
die Na6,fahren bei Ttirl'nq. der Statte sei­
ne.^ Siesies, ein Ebrennial errichtet, dessen 
s^'san'^stück das Schwert des ^reiheitslielden 
^ldei. Unter einenl (^laöschrein war eS .zur 
?ckmn ^testellt. Unberührt hat e.-, dagelegen 
liis lik den leluen Tagen ni^r Diebe die 
(^hreitl'alle erlirachen. den ^Nasichrein zcr, 
stört'II und da>.^ vi'allaet'^'^^Innert mi^ sich 
fortnal)men. Man kann cs verstehen, daß 

P a r i  s ,  1 ! ) .  N o v e m b e r ,  l i e g e n  M i t t e r - -
nacht kanl es ln verschiedenen Pariser Stadt­
teilen zu Denlonstrationen i>er Linken nu 
Znsanlnlenhanqe mit dem Selbstniord des 
Innenministers 5 a l e n r o. Die Linke 
wirft der Nechten vor. das', si<: durch eine 
nnverantivortl'che nnd nnanftänd ge ^tain-
Pagnc den Te'd Salengros verschuldet hälte^ 
Die Delnonstanten drangen in das Pa- iser 
Stadtzentrum nnd warfen die s^enster der 
Redaktionen der nationalen Blatter „?viga-
ro" und „Iour" ein. Di? Schriftsetzer habcn 
beschlossen, das Blatt „c^ringo:re" n'cht niehr 
zu setzen, da sich dieses Blatt an der Kanl-
Pagn? gegen Salctiqro führend beteiligt hat­
te. Die Linksparteien haben beschlossen, am 
"Zamsra<^ und Sonntaq grofze Kundgebun­
gen zit veranstalten. 

P a r i s, ll). November. Die Alsencc 
Havas berichtet: Der sozialistische „P o'p u-
l a i r e" hat eine Sonderansgabe dem ver­
storbenen Innenminister Salongro gennd-

met. In einer liros^en Schlagzeile sind ans 
der Titelseite de^? Blattes die'Worte ziisanl 
inengesasit: „Sie i^rmoi^deten ihn, wie sie 
Jean Iaures ernlordeten. nni) zwar so li-
cher. als ob sie zwei Nevolvertiiaeln in s<'in 
l<'»enitk gesendet hatten." T-anl a n i e 
sclir.'it't in dein Blatt n. a.: ,/.'llle unsere 
t^cnossen sithlen eo, c^asi sie ait der Seite 
der Arbeiterschaft von Lille stehen und das, 
sil.? eini^ sind mit ihrer ?vorderung: man 
N'.ird alle >^on''eanen^en d!es<'s schmerzlichen 
(Ereignisses zieheik und den nnnalischen 
Mo'>d als Psnchischen Mord bestraf.'n miii 
sen." 

P a r i s. 1'.). November. Der D^'vntierte 
B e a n ar d, der in der .^tainnier als er­
ster den Innenniinister S a len g r o der 
Desertion wäh'-end de« Weltkrieges beschul-
digte. hat mit sein^'r Ivaniilie Lille schon ge­
stern nachmittags ans Aikast vor der Rache 
^>er Marxisten esligst verlassen. 

Kühlt stA dte Efde von tnnen ab? 
Nene Erdtheorie eines anierikanischen Geoloigen 

„Tie Erdrinde inacht zur Zeit einen ^,'lbklih 
lungsprozes, dnrch, der von inllen nach all­
ste,t geht, tueli-t wie in nilausdenklich friche-
ren Zeiten von alifzen nach innen." Diese 
Theorie verkiindete dii)ser Ta<,e Dr. L. 
A d a m s vonl Gcophl)sikalj'schen Labora­
torium des Cnritt.'gie-Jnstitnts in Washing­
ton. Er sl^gte dalnit >dex biolpr atlgeineill >iäl 
»igen Annahnie. die Erde sei einst eine i^tii. 
gel in fliissigen Aggregalznstand gewesen, 

der Raub dieser geschichtlichen Reliquie 
ganz Schottland in Anfregnng versettt s,7.l. 
Bisher sind alle Nachforschnngen nach den 
Dieben ergebnislos geblieben. 

die sisl) allnlälilich von aus;ell nach inne»l ab-
g.'tühlt habe, so das; sie in einer vielleicht Mi! 
Uonen Jahre fernen Zukilnft gänzli<i> erkal­
ten wird, den ^rieg an. 

Ter anl>erikanis<l>e ^-orscher iieln ziva» allch 
davon aus, da^ die El^de eilte Mischung ver-
'chiedeilster Mineralieil in schinelzflilssigenl 
Zustande gelvesen sei. Allmählich boganil 
aller nach seiile^- Ailssaisung das Eisen sicl> 
abzllsondern ilild sich aul s^Zrnllde öes Sil:-, 
katgürtels abzusehen, der den .vauptbestaild-
teil der Erdkruste bildet. Wenn diese Annah­
in er! clU ig ist, dann bestand eine harte E»d 
killi'te Huilderte von Meilen unter der Ober 
flääx schon lange, ehe diese Oberflüche selbst 

llunerz ein zln-'tk-
mäfnges Orliai! 

' Interessante «^orschungvergcl^nisse r^zn 
! Professor Sauerbrnch. 

! ?er ivellbe'.i'sliiiue <tUn.'r Ehivnv.i 
l l,e'.i!irat Prose'sor Dr. I.'rdinand Z a n e r-
j b r n <l> liat in einem '^i^irlrag .n das 
^l'robl.'m '>es Schil^er'^e»? nacli ^er förverli-
'. l>en nnd seel iscki^ ' i r  b in erörtert .  

Ein ied^'? ^^'ebenic'en. da-> d.'n Ein^oirsnil--
^ t'.en der U'.nnielt ansae'eh! ist. besü-'. ^ri'n^ 
, l'er!in^>?nii>^el, inii dn'eil >>il'e es s!.<i in d!e 
. ser Uni'.velt zilre<-s'. s!nden tann. D^^bei ^ient 
'^.'r ^chiner^ d.v '^l'.i^^t'inandei'seti'lv.l^ 
Uiiiil'eli gan', b?so'!derv, d.'nn do^' 

. Individnnin schitl,! sich dnr-1' iln? ">'r d.'N 

i Bedrointngen nnd Zvannni'aen 'n 
> !'.'iner Eristen^ eti<'s>üttern sinttile?^^ 
j Wir einvsinden den 3il>!n.' a!> etn^>^ 
^ ^^^einl!<I'.!.5 lind ^nälends-? nnd all'.'.^ 
i daran, unl von ihn, besrei» ',n N'erdei'^ n-
^'der.z denkt d.'r dar!ib.?r, denn e.' 
, !iisch sein" AlNii^il!.' ist. d-.'n S.l;!ner^ 'ii l 
dern und ichlief?licki an<l> ;n beieil. l.v l'e-

, darf er seiner, n,n die ^ran'beit 'n erkeii' 
j iien nnd dl'n richtigen .^.''eilnn.v.-roe^i ',n ''in-. 
den. Prosessor Sa!i.'rl..-n.1, ''"l!'.' ibi. 
in einem Vorirai, 'den er d ei^'r " n'.' ün 
Wieil^'r >>>ultnrbniid gebalien !iai, nnt.'v d^e 
zwerklnäs^lgeil Organe des Menschen, d^'i- <-!.'. 
nan so wichtig sei N'ie eiN'i da--- nn'> 
das Obr, lve>5halb der >>.'!?? ^a'ein da '' 
bar entgegen uellniei, inüsie. 

Ans >der ^ülle seiner clurüraiics.'n 
rungen teilte Prosesso^ ^e.iierln iicli -eine R.'!» 
be ailsl!.'rordenil:<s> inlev s'anu'r ^t's!sle>l>>?!^ 
gen nlit. I'ie .^>aiii aii dn' ^ii''rperoberf!ä<1>'' 
ist silr alle '^^er!etuiilg-?eiii>viriiinaell i'tb.'ra'!>> 
s<hitler^e>llvsin'dli<l^, 'Di^' inlieren Organe rea 
gieren alis ^^icileiniiigeii ii'ch! nli! 5ch!ner',' 
empfindungen, da.iegen l'öiinen Störn!'.ae'l 
iiil ?iirchblil>iiiig>^si,sletti oder '.'lend'! nnaen 
der I-nnltioil siinlilbare ^chmerzersch.'in in-
gen Iii 'den iitn^'reii Organen hervorrn'^.'n. 

Als besonder.? n'arkantes Beisviel f>''!')r 
te ^anerorii-t, dac- ^'^'ehirn an. Ev !>, -'ür 
Schniilverleknii.^.'n volllommen iine'nps^isd' 
sirl', daae.^^'n kann bereits ein Ieitbt>'r 

^rakntn der s^'esäs^e nnerirag:'.^-> :'i 
^',en bervorrusein '.'lil<b d^'/ 7 
.Tl.'i,^!!t schmer'.un."nr'!.i^.!.?> geji.'i' ?.i'nitt 
unh ähnliche Wunden, al»cr eine iiller eilr 
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yewissc'.z Maß geslel<zerte Funktion dieser Or 
gane ruft sofort schlimme Koliken hervor. 
'5c'll>sr die Mn-^keln sind ge-t^i s^Harfe V<'r« 
leu^liu^en uiit.'mpfindll<l> auf stumpfe' Vl^'rlet-
-iliuieu l)inliesicn rea-^ieren sie unl so deutli­

ch er. 
'^^re'/ssor 5auerbruch lvfa^te si<1> dann 

weiter init der Uniformung des phnsiolo<^i« 
scheu -chlnerzphänoulens .^um seelischen E..-
leüuiv. >>:erbcl steht die Forschun^g zum Teil 
no<-li vor verschlosseuen Türen, sicher ist, das^ 
da^^ dem ^törper zur Bekämpfung deZ 
'5<!nil>'r/,eS krüftige Impulse Mr V^^rfüc^unli 
stellt, >)as '^^^undei- der Umformiim^ eineZ 
erreist'nden Stromes in das Cchmerzerlebnis 
ist tiber lieute nech ungeklärt. Als wMiqste 
'.'lu'a^ilie des Arztes li-ezei^inete ^3auerbruch 
die '-^^efreiunq deS sircinkcn vor Furcht und 
Aul^st. die iil vielen Füllen N'eseutlicher fei, 
nl'i' die Befreiung voui Schmer.^. 

„Kursahrten" im Flugzeug 
Tas; das siliuia ein He'liuittel ersten Ran 

qe.5 dcirst^'llt, ist eine alle .Uennluis der Me-

di^Vu. Tas'> nuu anstelle der so oft verschrie-

l'eneu „^^'»öheiüuft" aueli die „.^Iiochlufl" 

l^'u'l der vcrsch'edeueu .'^'^öhensch chteu) ols 

^^iuderuna-z und 5^eilu?itlel lie-ieu zahli-ei-

6?e ^lrautheilvn lrelen lönule, ist der l^^e-

^enslaud neuester Forschiiuqeu, über die 

siiernuac'Vat Tr. med. P. P e r l e w i i; 

auf der Tac^uul^ der l^)eselischaft Teut'ch?^ 

Nal!!r^>.n"cki<'r uud '^Aer.^te berchlete. Als l>.'-

si'nders n'lchü,^ sielten allli'uneiu die '^Üiina-

NeberinuiN'. «irös;ere Teniperatur- ui'd 

Feiuhti.ileitsuulerschiede Mischen den eiu-

z<liien i)rteu. ?Viis l)!er ans der Crde 'iiir 

IN ül'erau-'' iiref^en (5'nl'eruun<i<'u lueqlich 
ist. so fi'ilir! Perl<nvll^< in der ^.Uiiischnu in 

'-.'s'i'i.'nicl^a^I ,,!id TechnÜ" (^rliuk'uri ct'.u 
'^^.'a'nl ans, da? kann in d"r ^'.'uliecl.ten 

ilnknhalb einige'.- ll^nnder! ln^' lanjeiid Me­

ier iu"il>.'l'>s erre'ch! incrden. ?lls stärk>ies 

5>.'ilsli>ii 1 ii'll daiincki eii'e >>ö!>e von niuie-
sn' » Ä'vi^r. wird allerdin'is n!.'cs, 

viel-'l^ einties'i'nder Iln ersii^l'iiin^en bedin 

nul ^^'ünii>.' '?!n'eu!!)'>il'e'? iiu '>'.illen ed'r 

?vlusi'eusi lind den (^'uad der W'rs>!nnle>t 

alss die N'.'vsch eb enen ranlbeilen -vie 

"?ls!siiiia ^>eucks>ilsteu, ^^!s)euinaiisuni>> ln>'. 

ink ?^er^>lch naeli^inveisen. Iinint'rs'in !ilaul'l 

^!^-.'rIelvil'., das; ein 'Au^'enlfmll von ?!iind"ii 

!ir >)es''!iift niid INI >>ochl>lflll>!na/<'.ech^el 

ine.'r für die s^^esnudheit l'eiouN, eils ?ü-ie 

nn^ '7^'ol's"'n iin Vodeu-Lnslkurorl. 

??'!?^'aukchhü»l 
^^u '?'"NNU unsere'-' ^^li!iiliuni''er>z 

in'.ivd.n d'e Nlei'teii Maschinen in lianii 

'vev!."!'n"il',i!^er We ie ^ziiianlnienliebastett --

dii? l^'^r'^nanis N'ar aii'^ae.^eichnele ')^''rl'' 
i'v'i? - ars'" liei der i<'dech alle Teil.' i:nr 

di'esl i,,'.' nonder Pos', en. Mn>',!e ^iu 

N//.?.r ?e'l euelu u>erden, so wurde nie! 

s'i II' ei-n' al'^ieine'ne 1let'<'r??olnn>i und 

iiiis-',l'i.'!refsendeil Glückes enorder-

l ch. ?!nal> lounie ein (^rsakleil ''l)?!e 

v->llke>nnuen palsend uach^i.'üe'^'rl 

u'-erdeii^ Un'er .^''.^lu^Iauschbau" lini diese 

leil.' sail lestlos beseitiiit. Iludenibar 

n'ir d7n ^^iraN'isire', nicht den sileielsen ^tc'l 

t'^ u eder irtV'nd ein ionsl qes (5r^al.^sli>''k lu 

lür'eüer auvaemechselt ^^u lieloiiiiuen'. 

l'c! denl Falirrad. der d'isenlici',n. iibenill ist 

iede Zchranl?e. jede Pehruus, , l)aar"'>i."iau 

die ileiche, ivie die ^ ues '^>rnder.'r'.eulini'ses. 

T.i^'se sprichwörtlich «lennndene s^^eiuinisikeil 

n''rd se^iar i? unserer niodernen Mes'.letliinl 

nnch NU1 ein uielfa>'I)e'7 nl>erlri'>^N'n. vie­

len ^>etriel'e>i uürd bio aiis ein ta!i''.".idsles 

').i.'islinieter geulefseu. wälirend d'e Ltärle 

der feinsten luelischlicheu .''^aan' iinr ein 

liuiid^rlstel Milliineter t'eträl-;!! ','^!ie l^knoer-

lns'udienrat A. Poqel in der „Uiilichan n, 

Wineiischaft und Technik" iFroiitsuvl an, 

Main) t-erichlet, wiid »^iue Steic^ei'un^i der 

lil-nle mi^t^licheu Mes;lechn^k iainu lioch er-

reicl^lvu- sein. Die heutige .'oerstelluni^^^gc-

nanis^keii lienü>^^t aber aucl) jirös;ten Aiiiprü' 

r!)<^n.'.'tl'7> nnstelienre Zchwieriiiteit nincht sich 

l'e d^'rtirt <,enanen Alimessun^ien bei ver-

schiedeneil Melalleu die nianqelnde lw'ta!!^ 

f^sl!>^^te!l l-e'nnll'ar. Aärinedehnung uud 

(slasti'.itä! der '.'^austosfe fpieleli l>ier e'ne 

ancschlaiisieliende 'Iiolle. Dabei sind s^)us'.-

e^seii. ^chiniedeeifen, Ttahl, ^.!^ronze nnd 

M'ssiiili iiorl) recht iiülistic^, Aluunuiuiules^ie-

runqen schoii n'esenllich schwieriger zu ver-

N'eiideii. .'^.'»öl'^er louinieu weqen ilirer ^'er-

änderlichle't qar nict^t in Frass^'. daqe^en 

stellt deul !'<unstharz ul't s.'iuen qntcn V'-sien-

ichafteu sicl^erlich eiiK qros'.e ^ulunsi 'Ul 

?su'^tau'''s>^'lu bevor. 

 ̂5tack.««Kt ii-seiit-s 

Der Meuchelmord von Ht. ÄZj 
Ter Otidilktionsbefllnd über den Tod des Briefträgers Zunko 

Zllnko trug am Tage zuvor 43.0(X1 Dinar zum Bahnhof 
Die lierichtsürztiiche Ob>duktion der Leiche 

de^ in ^eut Ilj iu bestialischer Weise erschla-
izeuen Briefträg'rs Ludwig 2, u n l o hat 
ertiebeu, das; «der Mi)rdcr drei wuchtige Hiebe 
iu den .H^iuterkopf uud das Genick des Opfers 
gesül)rt hat. Schou der erste Stl^lag war so 
ivuchtig, dasi er deu Zchädel hinten zertrüm-
uierte un>d dao Gehiru beschädigte. Dieser er­
ste Tchlag -geunstte, '^unko zu Bodeu zu wer-
feu^ Aul Vod'n erspielt '/unlo uo<h zwei we: 
tere ^chlmze niit eineul stilulpsen Gegeu-
staiid. Da alle Verles^^unigen ti>d!ich waren, 
wäre '/ilnko auch bei rechtzeitistenl (5intres-
feu ärztlicher .'^>ilfe nicht uiehr zu retteu j^e-
weseu. Die Untersuchuu'^ hat erl^eben, das; die 
Schläge uienchlerisch von hinten l^eführt 
vord ^u nmreii. 

Ter Untersuchungsverlauf ergab noch ein j 
i n t e r e s s a n t e s  D e t a i l :  d e r  B e s i t z e r  O a g r a n  >  
aus öt. Jlj, der am kritischen ?lben»d um 6 
Uhr auf seinem Fahrradc voui Bahnhof lie­
gen Zt. Ilj gefahreu tlxir, null beim Ueber-
sehen der Brücke, in deren unmittelbarer Nä 
lx l^unko balid darauf evinordet wurde, drei 
verdächtige ^Schatten gesehen haben. Diese 
Aussalze läsu die Veruiutung zu, das; es si6> 
um drei Mordkomplizeu hauideln mußte. 

Iuteressant ist ferner der Umstand, dasi 
'^uuto au: Tage zuvor -IZ.OOd Dinar im Post 
sack zuln Bahuhof befördert hat. Wäre das 
Aufgeben des Geldes am Postamt irgendwie 
ausspioniert worden, so hätten sich die Täter 
sicherlich schou an jeueul Ta-.ic an il>r Opfer 
herangemacht. 

Dostojewski und die 
Revolution 

llniv. Pros. Dl. F. Spctiorjki spricht über 
d'e ^<srh chUi l^en Uiustcind? bei Dostsjcuiskis 

Schkusfcn. 

^Ull 'Ual,n,en eiue>> rllssis<>ien Vortrags-

lreise'^ tn'gi i'is'.l^' .^^ligeilienr ?^aiito !»i ii 

v e c al'^ ^^orsilu'iidee der ^^^elkonniversüät 

den aiic!) bei nescl.'ät'len ('!)elel)rlen Uil>v. 

Pres. Dr. (5. ^ p e t t o r s t i aus Ljnb-

liana. der Tl^eina „Dostojeuisfi uiid die 

)!ievoliilion" vor eiiieni iiil<'rcssierten Pll-

blilinii inisseii'^beitiniil besprach. 

Der ^^orlra.i Dl. Spetlorskis galt der 
'1nnatler!>>ereiiden Darstellung der politi-

si'i^eu nud geistiist'u U»!ii.>elt vor und uiu Do 

sloi^'ivjti. ^ui <^^edeuleu au di.' '-<1 ^""uihrfeier 

von Dosleie.diri'.' Tod nnd seiner 

'^iewerlling iiii lx'nl'^en !^'iiis'.land, ge ss der 

Vortr^^geiide zuriick in die ,'^>iigeiidze^t d'>.' 

geborenell gros;^'n Diclite^^^'-, di«.' das 

We!lerl<'uchteii der )X'evolut>ou d!.r Otiobri-

sleii iind de'i^ P^'lenauiüandes drohend ans 

geivülill lialu' und 'is?m. deni iubliinüen al 

ler D!cl)ler, se'ne Lebeii'^linie ii>ip.'raliv oor 

unes. Pii'iiii, Lerinoiito? niid l''og>i!i sie 

alle epierinülige ^tre^ter tnr die sie'li>ie 

Flan'Ui'.' eiiies ^-reil>..'ilsgl>inbenc', vernioch-

!e die eesilie !,iälte der sil.'irischen .^iator^la 

iiicl?« ao^nielirecleii, lnii ni i glübendeil '^iin 

geil der heiligen Tache zii dviien. Der 

Ztronl von «Frankreichs '>!evol'llionen ichlägt 

l'i./ in den f.'riu'N Osleii seine mächt gen 

'^^..'ogen. zugleicli in den Vann zirängend !.'as 

nelniinng>)bild der rnssi'ch.'n Dichter, 

die i^lee begeifierlen Clünder iverden. ^ie 

sind n'vlil vorerst besaiigen in deu ideali'li« 

sclzeii Tli'.'ori^^nieii sozialistisclier Doktr'ueu. 

^ i r e i l i v e g  v o n  d e r  e n ! s c h l n s ? s o r d e r i i d . ' l i  A k t i -

v'löl der '.^^.^irklichl<'!t^ „Der literarische .Hir­

tel", von Petrascheiv'ki grsindet, iiin^chlos; 

alle lilerari'ch schassend'li p'e seiner '')"il 

il. s.al' dem gros'.eii Dieter lonaen'ale Part­

ner iii der ^^irilif. Pielin'ti uud .'oerz^ii. 

Die grossen Frageii der Meuicliheit, des 

(>hr!stentujii:', der (^'eiellschnü uud seiner 

.''tiiltur bewegten die geistige Welt RliNl-inds 

-ozial'ethischc Pelansie lies'.en die külinen 

!,?ämpfer bns^en für die Forlscsiritll'ckileit 

is'rer Anschauungeit. Tausend Tode starb 

Dostoiewsli vor seinem leibl'chen Hiugange. 

Die Marx-Engels'sche Be'.vegung zwiili^t 

Nns^lauds soziale Führer iTschernischemiki) 

>'ilr Frage: ..Was haben wir zii tun?" Die 

Tatsache d. (5nte'gtillng spaltete den geistigeit 

>2troin in abströiueude Teil'lüsse: Fudivl-

dualisteil, Akt'visteu. .^t'äuipser um die 

Macl)l ini Z'aaie, ^ievolnlionäre, ^iatili't'u. 

Politisclie t'^eschehilisse treiben Nus'.saitd im-

lner niel^r in das Fieber revi.-liilii.'ilärer Be­

strebungen, Baluuiu, Lonnoni, ^ieil'chlikow 

ge^mnnen nu Podeu. Au«? d esen ??.^'gcn 

der gesellsch^iftlichen Untscsiics?tnngen in d:r 

Slandesstru?tur Nns^landS jlossen den gröf',-

len Dicb'ern Tiiraeutew und Dost'.s-'r.'isj die 

geistigen ?iilder „ud 5?»^',''" „'^b'o 

lnow". „Mol", „Raskolnikow" uud „Die 

t^ii.'iei- l^ninuii .l>u»i^'!u 'juciit 
(Üllcli«. (ter ^'.ilv.'.'nicin l^ciullcil Ii.il. 
lnute /» l l i i^ lc.  t lu i  l l l i ! -^cr«5in t^r i i i /u i ie,  
ui.u iiiir 

'/ii treu Iile'liLii, Iiu-
l,en >vir ui!cti >^Ie'>cli t ir I-i^ditei, I^rdiat/. 

»ncl /vv:u' in (lc.'ni lv'cnimn: 

?st«isLÄeMse? 
von l.l^uiSL K n t) v r» t v l. 

«.II.,- III !iLuti!.:eii ^<i»litax.nillniner 
I'e^uiinl. — 

Die IielvuiwtL /Autorin, clei-en l-ielie!'rN' 
i!nuie >veit vci'I^reit^L '-^iut^l unc! von 
i'.eii /.^lilr^ liilie init inicli in l^ncli-
siiriii ei!>cluciie i, i^cliilclert nni? in slem 
iieiieii ^Verk clic c-'iliek; liti.'!-
l'en Kl!!i?.'eisr.'ili'eiii.^ in luintcslicvv^'x^tLr 
/^il. l'iiie li!'clienüe. veitvLr/.xv^ixt^' 
I l^ix^IIliii^'. l^iie weit iir «.lei' VV^elt lier-
uinsiilii-t uiicl IN l.Ic:reii /^>^.itte uiiLii t^iii niv-
ii<ile >» ^Vlillun!: 

l'i-ili^t. fiüiit clie verxvviclvteii t'-e^ielieli-
i^ii licsi-ciieiicler l^ö^lins: uin^l /^ii ver-

!>i'"lin^'nl.lein ?Ll!!»l^!- liei- l?on>ui, kunii l^!e> 
»ii^iet'.'iNei! siDiflill^ ilii^erei' I.c5es.?c-
ine''l!(^le !>lL>ier 5!oin. 

Sreltag. ven 20 November 

Tagung der kathottfchen 
«uiiurvereme 

Die Vertreter der kalholischeu ^tulturver--
eiuc im Bereiche des B slunis Lavaut lrat.'u 
gestern, zahlreich versammelt, ztlr Iahresta-. 

gung ihrer Dachorganisalion, der ,Prosvet« 
ua zveza" in Maribor, zusclmnicn. Den V?r-
sit^ fi'll)rtc Obmanu Dr. H 0 h n j e c, der 
tlnler den Erschienenen au6i den Vertreter 
des Fürstb'schofs Domdechant Dr. C u k a-
l a, ferner den Vizebürgermeifter e b 0 ^ 
fv'wic' die Doucherreu Mfgr. U m c k uud 

2 a g a r begriis;en konnte. Die ^Zer-
saiuntlung richtete ail 'L. M. Köuig Pe'er, 
au Se. kgl. Hor)eit Prinzreg^nlen Paul so-
wie au Jnncuutinister Tr. Ltoro^^ec >>uldl-
guugs- bzw. Be>grils;unsisd<!pescheu, nwraiif 
in mehrftüudiger anregender Diekussiou dao 
umfangreiche Berichtmaterial .zur Uebervrn-
suug kanl. Nach dein ersäiöpfeiideir Präsidial-
bericht des Obniauncs ergriffc?u noch Doni-
^echanl Dr. C ll k a l a, Vizebürgermeifter 
7. e b 0 t uud Dr. D t> 0 r n ik ans Ljiib-
ljaua das Wort, worauf der T<isinug d'e Be-
ri6)to der einzelnen Funktionäre vorgelegt 
wurden. Wie mau daraus entnehmen kann, 
sind denl Verband gegenwärtig insgesamt 
lW Bereine angegliedert. Vei den N e n-
wählen wurde folgeude ^^eituiig eii'-
saudt: Borsitzender Dr. H 0 h n s e c. Aus" 
schus^mitglieder Dr. Ieraj, Dr. Su^uik. Dr. 
Mei^ko, Ztabej, Male/.i«?, Mcratiö nitd «.''"^ani-
Pliu, (5rsakmäuuer Arrhidiakou Tovoru.^. 
Propst Muuda, Direktor Hrcisteli, Pros. 'Il'ici, 
ler, Pfarrer (''»eiuilZek, Prof. .^lVvoei^", Dom-
lapellnieister Ga.^parii; und F-. .^to^iiik. '^,it 
Nechinlngsprüsern nnirden gewählt Dl'. M!rt 
Dr. jtovaeec uud Prof. 7.itior>ilik und .N'^ 
(Ehrengericht wnrdeit berufen Bi>rgemeist?r 
Dr. Iuvau, Dr. Leskovnr und Dr. ^i'eiLar. 

Rahmen des Verbandes wird ein nnl^r 
geordneter Verband der katholischen (^X'sang 
vereine und der Voll'^bühneu iliö Lebeu g^' 
riifei: i^verden. 

Brüder ."^laraluasoff" sitid die gros^eu Mensch 
heitsdokuniente dieser Tchaffeusp<'riodc. Real 
sah uic>hl Dostojewski allein die düstere Zu-
knnft Rußlands und lri^stete stch mit d^m 
grokeu religiöseu Fdeal Christi, das er, die 
Nusilandzukuuft in der Welt ahnend, er-
roiesen haben mochte. 

Nnßland hat leine Grenzen, es grenzt an 
Gott nlid die Kraft des elementaren uni) 
nie rnhenden Ethos dieses Volkes wird den 
Glauben an Russtauds Aufevstehuug nicht 
zu schandeu inacheu. 

Alexander K a p r i v c. 

m. Evangelisches. Am 2S. d. wird die evan 
gelisclii' Geineinde ihren Totensonntag seiern. 
Der Gottesdienst 'wird daher nicht aui Bor-
millag in der Christnslirche, sondern nul 
l Uljr nachmittags ans dem ev<^nstelischen Ab 
teil de? städtischen Friedl>ofes in Pobre/ie 
niiter Mitwirkung eines Bläserqnartetls ge-
leier! n>erdeu. Collie es zu Dieser Ztutlde 
st'^rk regueii, so fiitdel die Feier um li Uhr 
a^'eudi-' in d<'r (5hriftuskirKc statt. 

Abschied von den 
Herbstblttmen 

In clo- Acliale lNlk äL!n 'N.'icil .'>tl^Iu.'n 
Icl./.tcu Ii!a5>^c:n llei'li.';tl?ln>n'.'il - (^iir.v.'^un-
l!lLN.'..^u. cl^L äen von ulleii i;lü-
!iei^ Ll)nnn'-i>i l)riir^^eu. Ivluii >i<^lit 
ilinon an. elali cli(: letT^teli liltniic» 

!>lnä, «^iL 8LlielN lilie cii^ l^il^clicii 
mitp^Lnonnnen an8. Die I^Iütter .^ii^cl LLÜ) 
uucl tzrnun uncl clie l^lüteu voin I'Ierl^st-
."itli^rin i?Lr^uu!it -- ilcr cr.^t'2 I^aclitirc)8t 
liit iiber .^ie InnseLlinLen. >1uu .'^telion 8ic: 
^lulieini im Limmer in äer 
^cliale, un<! inun l>Iic!<t eii: IiilicllLi^ 
v/elmii'ltiz? elaruufliilu — iaui^e ^vircl 
cluuern. liiz v/iecler äer uouc) IZIuinen-
rc'clituni (le8 I^>ii1ilil^.?8 I'cj?innt. 

Lilicll, ii^t c:?, »^ULl^ nut l.len IlLtl)!^!-
l>!uniLn xuenäe, ^c> l^i'uuLlien >vir 
cle^ltull? niclit ulles Dlülien xn enti)c)Ilreit. 
Oenn 6ie ^lMineri?f!an^LN kvminen jet/.t 
xu recirter I^ntkultun^. >Vnt I^en.^iter I>IüIion 
i^rimelii in dunt'.:r I'ruelit. ^iitnin^i Iic.icc»-
nien I ial)Li i  sic: !» n i i t  einem /urter 
klüten dolmn^en, uuci uniiere /^lsi-euvl.'il-
ckvn stellen in itirer derrliclien miir-
ckonliukten Lliitenpmclit. 

L8 ist ein .^eltsainer dje^con^ut/, — clie 
Z^alik. erstcirliLNL >VcIt clsau5;>!'elt vor 
üem k^^nster unci Isl^encli^e sZiniicn 
u^nct (iiünen liier äriiuien. k>Ieili. wir xvc)l-
leu Leraäe ^'et?t in clen clt^nlilen. ti-üdeu 
vvintermc^lnuten äie I^atur niclit ent 
l?e!iren. l^n^ä äui'uni freuen >vir un8 üt)Lr 
jeck.) I-ilüIlencle /^iinincrpflllnxe tincl niclit 
minclcr üder un-'^ere «riineii I^Iuttpslun-
7,LU uncI <.lu^ lilLine I^oxiinent un5;erer Rt!i 
LliLÜ^iei, l'i-etinäe, der Xalileen. 

?c:llx'>t clie Vasvn und ^Lliuleu ini ll'.'i.i 
dtc-inclienl niclit leer xll -^telieii. .^ilzt 
nc>c:Ii iiiim.^r ^<)?lic:lil<eitLn. mit.i^erin-
!?en l^^itteln xu füllen. ?!vvur i8t e^ init 
cleni Inluten Ne'-I''?;t!liiil) /.iienUe. Dusiir 
al?er ?^ie1it aucli ein x^riiner 'I'unuen'^truuli 
«^clicni nui^. (ler clen Ocleiii cle."^ >VuIde.^ 
iii«? l'luu.'; I?rint?t. s)äet- eiii paar Zweite 
mit Inlnteu. !<!tl'.'l'll'inleii Neriv^tlie-^ren. 
^«in brluiclit äumder ?.u jnnmior^ii, 
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^er Rommel' mit semer lZlütenprackt 
2ULnäe e8t — mit xermsen jViittelr» lüUt 

uuLll um (lie^e ^2k5e8?cit ein 8tücl<-
ctien in."» tiaus t^axen. 

kaum unci Sti-^ucli slnä kalil tcev/or-
<jen. cZe-r I^ovemker-
kiminel iid^r Ltnc^t unt^ I^ancl. Nn<i <lock 
i.'^t e^. al!j wenn bereitti in ^er k'ei'ne 
kaum >vlilil-nelundai- ein fk-eunälieliez 
I.iclitleiii k.clii'nmert. I^ui- kiii-^e ?elt nock. 
iinä >vjr wLsäen die ^ävent^lcrone 
8'elunuc1<eli ulocl ep.'ite ^clvent?;lic?it 
^virc! clie I^un!<e1I>2it erliellen, <!er erZ'te 
freunäliclie Vni'kote üezi VVeitinlicI>t!>-
se^^teii... 

Ehauffeur und Awomobll 
Verschtvunom 

Unsere Polizcibchördcn beschäftigen sich 
mit l-incitt mt>steriösen Bor einigen Ta-
Zen inietete ein HanÄelslicrlreter beim Autl,« 
unternclimcr '^rcinz 8 i r c a in Ptnj ein Äu 
to für den Bcsnch von lnehreren jliinden am 
flacheit Lande. Ten Wagen — es hand^'ll 
sich lMl einen Ford PersonelM>aqen Type C 
Ä' mit der Cvidenznmttmer 2—l7^;8 nnd der 
Molornilnnner ^7i»1 — wnrde uom Chauf­
feur Leopold Z l IN o n i gesteuert. Wie ln 
(^rfnbrnnli gebracht nierden konnte', be^ab 
sich der bei reffende .^Handelsvertreter nach 
Äl>"/ice. nu> jedoch Simonie au» Mont^ig 
sanl! dent Wagen spurlos ^lerschwand. Da 
indessen bereits mel)rere Tage vergangen 
^nd, bestehi bcrt'chti^stcr Perdacht, dasi mil 
Sinionitt etwa.z passiert sein mus;. Dl? Gen-
l^arinerieposteil lvurden von dein mysterii)-
i«'n Perschwinden in .^tennlni>? gcsel.U. 

III. Trauungen. 7'>n den letUen Tagen n>in 
den getränt ?»iail.; Wocl)l, Messe»sclnnie!), 
ülii ^-rl. Marie Pevgles, Augustin Niegel-
uil, (5hallssi".ir, ulit ^-rl. friede Leg^-.r. 
Friedrich '^-erk, (^-lsenlnihner, nlit T^rl. '.'Ilu'il'-
la ."^enelar, ?vrali', <)r-ep!nto, Win^^er, »n>! 
7^rl. Paula .'^tiiru'/, .^t^'urad .'iiadiu'r, Aii-g'-
slek!er. niit '^rl. ^''irilie!>tosi, '^rau^; Dr<?a, 
Vesiker. uiit svr!. Marie Bi.'^'liat, Iolian>i 
"uN'til, Angestelllev, mit '^rl. Ottilie ('>>'lo') 
.!U'd Leopvld .^irasser, 5>al.^!iäN'dler, ttn^ Frl. 
(''äcilie Sieinacher. 

il der Advokatttrspraxid. "Der 
cui'nuilt Dr. '^ran^; T e r i ist ^'on !^o-
.^tauj Nack) La!ik>.-> übersiedelt. Seine >>laii.^le: 
in ^o?;tanl l)at d<'r Oortige ^liecht^^anwalt 
lor l'', r i «" a r' i'ibernonnneu. 

nl. Todrssnlie. '')lNel> schlver<'r !>tranfheit 
ist gestern der Peninte der Ctaalsbalineii 
Ianto N e p e e ii" schönsten Ä'anncSalter 
von.';5> 7^al)ren gesi^nben. In '».'etli? verschied 
die 2i»iäl>rige Iosefine ?>tol'alei> N. i. v.! 

n,. Im Krmikcnhaus isl lieiile srilhin^ir-
gen'^ der Polizei-Wachtnn'iiter dc".- ^tadtge-
mciisi'e ?lov. ?iiftrlca MatthäN'? V l a-
/.i<" in? Älter von i.N Iasiren gestorben. 
Matthättci ?^ln/i<". cin anfrechter und all­
seits geschl'il.tter Mann, versab trot< seines 
bobeu Alter noch ininler nnt grösser t^ie-
wissenbeit se'inen schnüren Dienst bei der 
Stadtg<'m<'iude Elev. Vistr^ca. in deren 
Dienstsn ei durch volle .'i? Iasire stand. 
Das Le'fbenbegängnis findet Sonntag, den 
22. <"1. nnl 1s» llbr eiln städtischen ^riedbofe 
in Pobre/.ie statt ?vriede seiner Asche! ^Vr 
s<bv'era<'iroffenei, ^anusic' nnser innigstes 
Beileid! 

ui. An der Polksuniversität spri6)t heute, 
F r eitag, Lektor Dr. P r c o b r a Z e n-
s l i i'lber das Tasiebu^li der Maria Barfkir-
<"eva. Das P. T. Publiluul wird ersucht, 
re<Irtzeitig die Pllii.;e einzilnehinen, da die 
Vorträge kiinftighin pi'tnftlich um 20 Uhr be 
ginnten. 

Nl. Einmal im Jahr wird an unsere 
K'enschenfreunde appelliert, bei der Mitglic-
dernierbung der Antituberkulosenliga das 
Herz .^,l öfftien. Welch große Bedeutung die­
sem ennnent wichtigen Humanitären Äcrein 
gerade bei uns zukommt, wollen wir nicht 
weiter erörtern. Man darf daher mit Recht 
ern'arten. das? jeder sozial fühlende Mitbi'u-
ger gerne seinen Mitgliedsbeitritt erklären 
wird, lvenn der bevollmächtigte Vertreter des 
PereineS in den nächsten Tagen mit seiner 
Sammeltätigkeit beginnen wird. Es sei noch 
daranf hingewiesen, das? die Mitgliederwer-
bun-i^ der Antitnberknlosenliga eine von der 
Asylaltlon vollständig getrennte lmd selbst' 
ständige Angell'genheit ist. Der Mitglieds­
beitrag betragt nur 10 Dinar pro Jahr und 
werden lieber,^ahlnul^en dankend entgegenge-
nonlnn'n. — Menschenfrennde! Seid Euch 
der W'-chtigkeit einer systenlatischen Tnberkn-
losebekälnpfung sowie auch Enrer so.^ialen 
Pfli6)t gegeul'lber Euren hilfcbcÄnrft.gen Mit 

bürgern bewusjt und sorget dafür, da^ di« 
heuri^^ Mitglicdermelbung der Antitnbcr« 
kulosenllga mit enieni Erfolg endet, der der 
Größe unt> dem ^iultnrniveau unserer Stadt 
entsprechen wird! 

Nl. Seltene Jagdbeute. Der liekannte Ma-
rlborer Weidmann Joliann 'j a f f erlegte 
dieser Tage in seinem Revier in Pobretje 
in unmittelbarer Nähe des dorti^^en Ähul^ 
gebändes einen ausgetvachseuen Sumpfliiber 
(Nuria) im Gewichte von 7 .^t-ilogramm. 
Dieses grofje ??agetler, dessen >)eimal in 

Südamerika ist, wird seit auch in 'Ju­
goslawien zur ^^'l^gewinnung gezüchtet und 
dürfte aus einer ^arul entkoninien sein. Das 
rare Tier wnrde dem Präparater Ivran'^ 
Wallner übergeben, nw es bereit-i zur Ans' 
stellnng iiclangte. 

m. Pl,ilosophlscher Kurs der Volksuniver-
fltät. Die Volksuniversität wird deinnächst 
einen Philoso-phikurs eri.>ffnen, zu dessen Lei­
ter Prof. B lz jak bestellt wurde. Diesbe 
züglich.' Anmeldun^eu sinÄ schriftlich an die 
^'olksuniversität zu richten. Die Anineldnnli 
kanil auch vor let>enl Vortrag uti'iudlich er­
folgen. 

N l .  Der heutige F'schmarkt war sehr gut 
beschickt ^'eilgeboten wur^^en ^ardelleu zu 
12^ s^iiriee zu 10, Varboni zn 2<i, Makrellen 
zu 2^ und Moli zu I8 Dinar das siilograuim 
Auch Süsiivasserfi'ch'.? n^aren rorhanden und 
zN'ar kosteten ^t'arpsen 7—12 Dinar das.^ti-
lograuiul. 

ut. Diebstähle. Dein Väckeri^es>ilfen Wal­
ter W itIaczil limi i^estern ain l^^rajsl! 
trg eiki Nero-Fahrrad al'liaiideil. Aii.? dein 
Ähanfenster des Uhrmach.'rs Alberi E c -
c a i n s ain ^loiii^tov !i-g lies; semaiid 
in eineiii iinb.'!iierU^'n ''lngi^iil'lick eiiie silber 
iie Arnll'alidnl)r tiiit sich gellen. 

vi ?^n JnnZbrttkk festgkt.oulmcn. Pon d.r 
?»n!l.'brllrler Polizei>d^rellioil erhi.'lt dieser 
-^aize uiisere ^Iad!polizei Peiständii^iing, 

'l.''as; dort N'eg'.'ii verschiedener Diebsiiilile eiiie 
sieunsse 7^ohan'!a Ä'aria L a w a t s ch fest-
aenolnmeil wlirde, die ang'lii, in Maribor ge 
l>ürlig zu sein. Unsere Poli,;ei <ilaubl die l^^e-
uannte ans l^'iiind d'v i'ibersaiidten Bilder 
zn keniien, d>)ch diirfte der !)taine nicht stim-
men. 

* Wisse»! Sie schon, das', iiii .'^^erreii lind 
Tameiifrisiersaloii o e pek - a j t, Can-
larseva 1, die beste Bedienung ist? I2.'M) 

^ »i. Flucht in den Tod. "^n Eerknica bei 
^t.7^Is l,at sieh d:e 22jährige 'l.>l'arie P e r-
il a r durch Erhängen »das Vel'en geii0in-
liieii. Tie iniige T^raii^ die erst tnrze Zei! 
verheiraten war, liatle bereits schon früher 
eiiinral einen Il'stiiiovdversnch verübt. 

* Im Vurgkcller lä-ilich Niissische Aalalei-
ta mit ausiiezei.I'.iietein t^^esaiig. 12l^^2 

Heute, 20. d. l?ttmoristischer Svenqali--
Avcnd in der Velita kavarna. 12.'LN1 

N l .  Spende, ^i'ir deii ariiien Invaliden 
init der tiiiderreirlieii Faniilie speii-dete „Un-
geilailnt" !'>() T'iiar. .^.lerzlicheii Dank! 

ni. Mit dem „Ptttnik" nach Graz und 
Wien. Das .^teisebüro „Piitnil" veranstaltet 
Doiliierstag, den 20. d. alieriiials eiiie Anto-
carfahrt nach Otraz. Die Abfahrt erfolgt nni 
halbUhr voul .<)otel „Orel" liiid die Rück­
fahrt bereits nm 21 Uhr voni.'(^otel „Steirer 
Hof" in (^ra,z. Der Fahrpn'is stelle sich aus 
100 Diuar. — In der Zeit voin 5). bis 10. 
Dezeinber findet ein Ltompensatioii'^usflng 
nach W i e n mit einein Soir^derzug statt. 
Die?salirt kostet ab Maribor .M) Dinar in 
der zweiten uird 2i0 Dinar in der dritten 
Nasse. Aninelduugen sind ail das hiesige Rei­
sebüro des „Putiiit" Aleksandrava cesta 
Tel. 21->22, zu richten. 

b. „Die Woche". Die grosse deutsche ^^eit-
schrift ist dank ihres hervorragenden M>t-
arl>eiterstabes immer wieder in der Lage, 
ihren Lesern Neues und Unbekanntes zu zei­
gen, was Ulan sonst riicht zu sehen bekommt. 
Der .^auptbeitrag des neuen Heftes berichtet 
mit vielen Bildern von der Arbeit eines 
s^orschnngsinstitnts für Leibcöübungeii, das 
jetzt nach ^anz neuen Methoden die 0^eheliil 
iiisse der lehteii Sportrekorde enträtselt hat. 
Iinei weitere grosse Bildl'erichte schildern die 
entsagiliigSvolle Arbeit der deutschen Vieh-
sencheiisorscher aiis einer abges^ierrten Ost-' 
seeiiisel iiiid die abentenerllcs>e Reise eines 
als Pilger ver'^leideten Mitarlviters zuin 
heiligeii Verg der Vilddhisten iii Tibet. Ve-
sviiders inl'>altsreich ist in der „Wock>e" il^r^ 
17 der Tertteil. der sich an die vielen Bil­
derseiten aiischliestt. Von den acht grossen 
Anssätzeli sliid lieson-ders hervorznheben: 
„Wie nnirde der uirbekanute Soldat geflln-

den" und der Beitrag „Oel so hart ime 
Stahl" von Prof. Wehlboldl. Er berchtet 
von neuen Versucheil init liO.lXX) Atmosphä­
ren Druck, die unsere bizl>erigen Physikali. 
'cheil Ansrhailungeil völlig umstoßen. 

p. Den (^burtstag feierte dieser Ta^e 
Frau Emilie Z ! a r k e l, Mutter des l>iesi--
gen Ne<l>tsaiMaltsanwärters Dr. Theo Star 
tel. Der allseits g'schät.tteu Daiiie, die sich 
iloch einer selteneil körperlichen Rüstigkeit 
nnd geistigeil Frische erfreut, unsere herz­
lichsten l^li'ickioi'insche! 

p. Aus dem Heimwege angeschossen. Der 
18jährige Vesil-.erssohn Franz ri 2 anec 
lvn'.dc Dienstag spätabeirds, als er sich von 
eiirenl Besilch^ in Ragoznira anf den .^eim-
lveg bcsiab, von inehrereil Vurscheii aiigehal-
ten. ^tri/.aiiec ivvllte sich den Angreifcril ent-
gegenstelleii, doch lrachte iii diesem Augen­
blick ein Schns'.. Das Pro^iektil «draiig .'^l ri/a-
nec Iii den liiiken Ariii. Cr niils;te ins i^i'ran-
keilhans iiberfi'ihrt werdeii. 

p. Rinder- und Schivcincmartt. Ailf deii 
Riiideriiiartt aiii 17. d. nnirdeii ailfgetrieüen 

Ochseii, 172 .^i>l^)e, l!'. 2:!ere, !7 Ittngoch' 
sen, 7:') !>ia!l'ii>uv'n. 11? Pf.'rde, l7 Fohleii, 
znsanliiieii 7l^'.) Ztück. ivoooii !N0 verkann 
ivurden. Ec' kosteten Ochseii .t.2.'i, <iin-
he l.üO—.'i.7.'i, Kliere 2.7'» - !i.2.',, Iuiigoch-
seil 2.!'>0^:;.')0, ^ta'l'iiineii .'i—1.2.', Diiiar 
pro jlilograniiii Lel'endgeivich!, Pferde <»ot) 
—.'ZWO Diiiar Pro 5ti'ick. Aili «^eii aiii 18. d. 
statt'g filii'deilen -chweiii'eiiiarst ilNirdeil 2!''»1 
Schweine '.ugesührt, ivovoii verkannt 
ioiirdeii. Es losteteii: t>—12 "^^.^^''cheii alte 
,"'uliijisch'ioeiiie -'O-- !^0 Diiiar Pro Stiick, 
Fleisck^schwe'iie5».7.'». Piastschweine s»--

ilnd ^^lichlschiveiiie 5>.2.''> .'i.?') Diiiar 
!'ro ^iilegrauiiii Lebeudgeioicht. 

p. Im Toukino w^rd Saui^tag iliid 5oiiii 
tag de^- ch.rrinaiite Filiiischlager „Die Mäd-
chenjahr.' eiirer i^ii^'nigiil" init Ienni) Ingo 
'Ii d'^^r.'(^auptrolle vorgesnhrl. 

^ iÄje 

„Weißt Berge, wilve Wassel-" 
Am 31. November abends im Ltinosaal des 

Hotels Sfoberne. 

Wie lieineldet, spricht iiiorgeil, Saiilstag. 
abend I)alb !>. Uhr iiii .^tiiiosaal des .'^>otels 
Zkoberiie iiu Nahiueil des Stitliids Eelje 
der bekanute Pnl'tizist uird .'^)>era>lsgeber d.'r 
l^edenten-dsten Wiiltersport-Zeitschrist „Ter 
Wiiiter" Ear! I. Luther aii'5 Miiuchen über 
das verlockeiide Tl>eiiia Berge, ivi!»de 
Wasser". Ueber 1.'>0 Prachtvott^' Lich.bitder 
werdeil die Anofi'lhriingen des Vorlrajien>d?n, 
der als Sportfachinanii iilt'.'rilatianaleir Nnf 
bat, begleiten. Wie sehr Carl I. Luther als 
'^pre<Iier beliebt ist, zeigt die Tat!a<Iie. das', 
er voin 2.'». Noveinber bis .^»nl 2i'>. März 
lO:^^7 lauseild Vorträge zu lialteu l>at. Er 
ivar eo auch, der sich diir<!> seiiie '^iachsorschuii 
ge>l iii 5Ivweul<'u niu di^« (''^schichte des 
'^lisportes grosse Verdienste erworben hat. 
Uiid iiellerdiilgs l>eschäftig sich Lilther sehr 
viel niid eiilgehend mit nnsereiil Ptanica-
Tal und seiner l>erühnlten Rieseii-Spruug-
ichauze. Wir haben lll Lutl)er eiiren wariueil 
Fürsprecher für die Ideen des bekainiten Er 
baners der Schailize Ing. Vloudek iii Ljilblia 
na. Es versäume daher niemand, den Vor-
tragsabeiid des berüliinteii imd snlnpathi-
scks^'il rei6)sdeutschen (^iastes zu besucheil. Na-
ilieiitlich die Jugend darf nicht fehlen, aber 
ail<i> das Alter wir'd seine Frellde daran ha­
ben, ivieder einmal einen der Berufeiien 
sprl^x-sien zu hören u. die 'Schönheiten der Na­
tur verinitteln zu sehen. .Cartcn ziun Preise 
ooiibis Dinar inl Borverkaiif bei Josef 
^i rell ̂ Sportgeschäft in d-cr tt^ralja Petra ce" 
sta. 

e. Evangelischer Slbendgottcsdicnst. Soiln-

tag. deil 22. Noveuiber. deiil ToteiisoiNitag 

der evangelischeil K'irche. siiidet der l^^e-

iiieiiidegottesdienst Nne alljährlich abeiidS um 

i! in der Ehristilskirche statt. Der Ali-
dergettesdienst ivird varniittags iiin 0 Uhr 
abgehalteii. 

e. Gewalttat ini Gefängnis. Iiii l^efäilg-
iils des hiesigeil .^Preisgerichtes befindet sich 
der als gewalttätiger Mensch bekannte Io-
hainl B e z e li ^ e k ivegeil zahlreicher 
iiil Bezirk Gorilj» grad verübter Einbrüche 
liil^ Diebstähle iii llitterslichiingshaft. Als 
die Gefängnisaussel)er <)e^in und Bole an 

.Mari'bm'er Nirmn^er 2^"^ 

Repertoire: 

k^reitag, November: l^chlossen. 
Samstag, 21. Noveinber unl 2«» Ul>r: 

ron Trenk". Erstaufführung. 
Sonntag, 22. November nur 1.'» Uhr: 

ka" Ziciil letzten Mal. Siarl ermäf;igle 
Preise. - Unl 20 Uhr: „,'iigeuncrprimas". 
l'^^rmäsiigte Preise. 

Burg-Tonkin0. Das Ereignec! de^^ Tageo: 

der lailgerwartete Renatc-MiiIler-l^>rosisilu: 

„Eskapade" (Seine offizielle Frau). Ein 

spannender n,ld zugleich lustiger 5pionage-

filill Nl t Reliate Ml'ilter iliid (^-^eorg Ale 

tsaiider ui deii .<>aiiptrolten. Wien und 

C'Zraz ivurde der Filiii liiebriilalc' prolail 

giert, ivocheillailg lief er vor ausverkanfteii 

.^^äuseril. l^'rosiaiigelegt ist dieier ^pioilage-

fllui, fabelhaft iii der Regie und herzlich 

Spiel, dac, Eiide so geiiiacht, das; jeder be­

friedigt das ^tilio verläset. Iii Vorberei'ung 

der grös^te deutsche 7viliii: „'Verräter". 

llnion-Tonlino. Preiiiiere der ioeltbersi!)in 

ten Operette „Wo die Lerche singt" von 

Frali; Lehar. Ein init hübschen, Iilstigen Ein 

fälleii ail'°gestatteter, in nngarischein :v('.!ien 

«pieleiider Filni, voll.'^>iinlor, Wii.^, spi'udelii 

den T.inperaiiienls, eiuschiiieicheliider Musil, 

ivuiiderscliöiieii l^'>eia>i!ies ilN'^ ganz gros'.e'.^ 

Ail-^stattiliig. D.'r be.'.aiil>eriide .'^.>erzen'>ro 

man eiller sch^^ileii, un>iarische»i Arisiolratiil, 

vertöi'pert von Martha Eggerth. „^jniii Aü'.o 

gehört eine schöne 7vran", „An der s<!>öu.'n, 

' ' l a n e i l  D o n a n " ,  „ D a s  L e r c h e i i i „ W e i i ' . i  

zioei sich lieben und verstel^eil", das siiid die 

eilt flickenden Schlag.'r dieses einiiialig scl>ö 

lieil Filins. Liieie Eiiglisch als '^ofe, Rndolf 

Earl als diiiiiiiier i^liiecht niid Tibor u. .vat-

iiian als ti!.'<l> diniiinere Freier sorgen snr 

'''.achfalveil. Eiil Filnl si'lrs >>erz, den 

iilaiid versäuiileii fall! Es fol'i der abeiiteiier 

liche '.')i'illioi,eilfillii „Der Uaiser von ^ta'isor 
nicn" iiiit Louis Trent'er. Dieses Meisier 

iverl erhieli bei der t)eiirigeii '^'ieiinalle ii: 

iiedig den ersten Preis aller Filine. 

Samstag, 21. NLvcmber. 
LjliMjttna, Ii.» ^chaüpt. '^iadioorchester. 

1I>.lo Vartrag. !'.> Nachr. ')i'alionas 
Vortag. lO..'!s> Pregr. ^'iiiit^'r '''ibeud. 
— Pces>rad, Lieder. 

vortrag. serbischer Abeiid. - W^cn, 
7.2.'» Friihtoiizerl. Vanerniililiit. 
Ztuiide der Frail. t.' Mi!tag<.toiizcrl. II 
Eriia Sack siiigt l^ckialli'l.) eu 
Sprachslilnde. l'>.!<> Etierloi'.>ert. 
Wiiiisckitoilzert. '^^i^ir lernen Voltvliexr. 
10.1.'» .utavieriiilisit^ _'u.iO Wieii^l '''.''lelod^eii. 
— Deutschlandjeuder, 18 Lieder, i«) lil 
die Welt der i^Perette. 2>> Biiiiler Al'eiid. — 
Berlin, Operetteiiiiliisit. l!» Zrlinb^'r: 
Stiliide. 2N.U> Melodieii der L^ebe. — Bre-?^ 
lau, Lustspiel. !0 Mnnl aiil ^eierabeno. 
20.10 ?.X'iisitaIisckie '.Z^.^eltrei'e. — Lc'pztg, I'-' 
Schallpl. !l^ Vortriig: >>. v. >!le sl. 2 ' !" 
Bnilter Abeild. — Miincheu, I>> ^ioiizer. IN 
Bortrag. 20.l0 „Der verlieble 
Op^l-ette. Paris, 17..';» ^ionzert. 2!>.!7' 
Lieder. — Londoi,, Iii.^toiizert. 2<>.^;n ^aiiz 
inilsik. — Droitwlch. >>ör'p:el^ 2'.)..".U 
Bilnte Milsik. — Mailand, 17.5<> Taiiziiiil 
flk. 20.10 Lieder. — Nem, l!> Srliallpi^ 2<i.tti 
Bnnte Mitsik. — ,'iürlch, io.".u ^i'aiiiili'r 
innslk'. 2l.10 .'^.'»örspiel. — Prag, I.'> 5alon 
orchester. 17.5,.') Dentsche Seiidnng. l 
Blasmusik. 20.1') Bunter Abeiid. Buda­
pest, 17 Ziiilbalkoilzert. l'.i Lied^'r. 20..^0 
Unterhaltlings-konzert. 

einenl der letzten Abeiide die '^ellei, l,e^nis 

sichtigteil Uiid aiich Vezeii^eks ^^elle aiissverr-

ten. stnzte sich dieser init eiiieiii voiii Tisck, 

abgebrocheneii Tischbeiii aiif sie iiiid rief: 

„.'^.'»eilte abends iiiiis', der Tod toniiiieii!" Deii 

Anfseh.'rn g^'laiig es liach eiileni erbitterteil 

^ainpf. deii sich ivnteird gebärdende,? Bezeii^ 

k^ek nacis einenl fast 2l1 Milinteii dauerndeik 

Rillgeil zu nberwältigeu niid in die ,^elle 
schassen 

e. Trauug. Aiii Mittlvl'ch ionrde der 0'.r,"'? 
kaiifmanil iii Eelje .<?^''err Frail^ R a ii i n 

g e r niit der Privateii Fräirlein .^>>'d>i'ig 

B ö l) iil e aiis Berliil getraut. Den Neu 
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vermählten viel l^lück und Segen für l>ie Zu 
kunft! 

c. VersetziMA. Herr Dr. Stane S t r n a d, 
Sefundararzt am öffenMchen jkrankenhauI 
iir Celje, wurden zum Sffmlichen Mranken-
s)nus in Tlovensgrn^ee versetzt. 

c. Tpenb«». An Stelle eines KronzeS für 
den ^^rstorbencn Primarius Dr. yinfo te« 
l?znikar in Slovenjgradec spendete der 
5kups<htinabgel?7dnete Herr Ivan P ^ e-
k o r s c k in Celje !lX) Dinar zugunsten 
des Sokolheimes in Slovenjgratec. — An 
stelle eines Ganzes auf das Kral, d<r 
^ran Bernardi in Celje spend-cte ?^rail So­
phie 7^ u r m n n in Telse 100 Dinar zu­
gunsten des hiesigen VinzentiuS-Vereines. 

SledermSuse und Zugvögel 
Die Fledermäuse und ihre FlukZwandernn 

geil sind deshalb von l»esl>nderem Interesse, 
i^^'eil sie d'e einzigen Säugetiere find, die 
fli<v^ett fi^nnen. Ter bekannte deut'sche Na­
turforscher Blasius meinte feststellen zu 
können, dnsj die bei uns lebende Art oon 
Fledermäusen im Ti-^mmer weit nach 
lcind vordringt und im Winter in da? 
wärmere Deutschland zurückkehrt. Auch cius 
Nordamerika wurde gemeldet, daß die 
dernläuse zur kälteren Jahreszeit nach ?l!-
den iMudern und dabei weite MecreS« 
strecken in: s^luge iiberquereu. Um die Fle» 
dermaus.randerunge,t genauer zu erforschen, 
beringt man neuerdings die Tiere. Als 
gi'nistigste Ztelle zur Anbringung der R'ust-
klantmer erwies sich — im l^ensatz zu VS-
gcln — der Unterarm. Die Ringe tragen 
serllaufende Nuntmern und den Absendsr 
der Neringungsstesse. Ani leichtesten lassen 
ncj, Massenberingen 'n den Winterquartie-
u'n uornehnten, luo die Fledermäuse in 
«grossen Cchayen schlafend in Kellern und 
'0t^l,len in langen Reihen hängen. Wie 
Dr. M. (5 i s e n t r a u t in der,,Unlschau 
i" Wissenschaft und Technik" fFrankfurt am 
^Nain) berichtet, konnte durch Riickmeldu,l-
gcn festgestellt n»erden, das; die Fledermönse 
Entfernungen von km zuriicklegen. 
Die Zomnterquartiere liegen fast auss<!fliost 
lich in nördlicher l>is östli^r Nlchtung; die 
^tugstreckeil laufen parallel dem Bogelzust. 
— Ferner konnte beobachtet werden, daft 
zahlreiche Tiere ortstreu sind, d. h. das; sie 
'Tllnl Wittterschlaf in die gleichen Onartsere 
.-uri'l^fehren. in denen sie im Vorjahre.sich 
nuihiclten. Perirachtungsversuche mit Fle-
l^ermänsen brachten das interessante Tr^^eb-
nis, dasi sie auch über jenen unerklArlichen 
Orientierungssinn verfl'igen, wie »rvir ihn 
z. bei Vriestauben usw. finden. Die 
Tiere, die in, Winterschlaf eine Strecke iwn 
über km verschickt morden waren, fan­
den sich im nächsten Jahr w ihrem gewohn­
ten Winterquartier wieder <4n. 

G?n^' Frail IHerSki in '.lÄirschau, dere?». 
'v.'ann Wc^>selfälschuwFett He^awffen lMte, 

ihr dreljithrigeZ K'ind att einenl Bil-
derhaken erhängen. Der Hitnd bif, sie. Sic 
nahm null da-^ .Anid in die Eii(s>e mit un'd 
c,rehte öeii 0;acchahn auf. Der Hund heulte 
al^r alsbald derartigst, daß die Na<!^nt ka-
inen. Da.z KinH n>ar d<<rch den kluyetl 
.^>Ui»d gereUet. 

Iin Loi^oner wurde «der Kampf 
^ivei^r Mlev un, ein Mlerlveibchen beo-
liachchet. Währeird das Mlerwei^en vom 
hohen W zusah, griffen sich -die Mler an. 
Der ein schse'udsrt'e ö»en nnderi: in ein Was­
serbecken uikd hielt ihn so lange unter Was­
ser, bis der Rivale ertnmksn war. Darf man 
anstchchts dieser beiden VorkommnHe irur 
no,n „Instinkt" >der Tiere reden? 

Unl Avgentini<:n «duvch bie KoMllere,: hin 
<'nrch auf di:m klrrzesbon Welse mit Chile M 
verbinden, wird ider längste Tunml der 
Welt. 45) Mlomeler iGi.m^7?tunnel hat nur 
ll» >i'iloineter) geplant. BanSofhen 500N Ml-
lionen Dinar. 

in Millionen M:« hat ldte jaPaMhe Re-
^ieruii^^ >imt Ausbau der Anlagen für die 

in Japan stMfindenden Olytnpilschcn 
Stiele zux VerfttHuitg gsswlk. 

Die (^jrofje Sirafkamlner i«r FranlkfuT^ a. 
M. r>erilrteilte einen ^Wiltzri-gen Privatge-
lohrten, einen DoUvr, in tvifs^chafÄ-
chen Kreisen eim-n guten Name,, hatte. WaS 
Iiatic Äer Mann ^etan? Fortgesetzt große W 
liliotl»eken imn kastbare unÄ Stiche 
'>ests^s,sen, d-ie er M,ne^t imch Gnissland ver-
laMc. 

»orfenverichte 
I. j n d I j 3 n a. 19. diovember. l) e v i 

5 e n: öerlin I74Z.0Z—1756.91, ^üricii 
996.?S-1003.52. I^onäon 21 ».6Z- 213.69. 

4303.51—4339.83, ?ari8 201.52 
—20^.96. pras 153.33—154.44. l'rjeZt 
2^.70—230.78; »»terr. Seklllinx lk'rivat' 
clesrlns) 8.64—8.74, vnxl. pkunö 240.75, 
tieutscke Llearinesel^eekz 14.12—14.32. 

^ s L r e b, 19. d^ovomder. Staats-
V e r t e: KriSLSsckaäen 379—380, 
4°/. 50—52. 658 vexluk 69.75—70. 
7V0 Investitionssniötde 85—85.75. 7'/^° 
ölsir 76.62 (dvlä). 8?S Slair 87—87.25. 
^srarbank 193^196. 

Ämtroiorgan »ur Förderung 
d»s Holzervorts 

Auf Anregung des Handels- und Jndu-
stricministers Dr. A r b a n i 6 hat das In­
stitut zur Förderung des Außenhandels m 
Beograd eine Beratung der Holzhändler n. 
Holzindustrielleil einberufen, um deren Wim 
sche hinsichtlich nnserer Holzausfuhr kennen 
zu lernen, insbesondere im Hinblick aus Z>ie 
Er<;ebn!sk' des neuen .'^andelsabkoinmens 
m:t Italien. 

Die Konferenz, der au6) Vertreter der -n-
tcressierten Ministerien beiwohnten, nahm 
in der Frage der Verteilung der .^enUngen-
tc fiir d'e Holzausfuhr nach Italien folgen­
den Ttandpnnkt ein: 

Appell an die «eftentlichkett 
Der Wintrrsport-Unterverband ist iil letz­

ter Zeit eifrig i>abei, aul Bachern den er­
sten Skiweg zu schaffen. Trotz allen Schwie­
rigkeiten und nngelieuren materiellen Op­
fern gehen die ?lrbeiten ihrer Vollendung 
entgegen. ES wurde vom altehrwürdigen 
St. Wolfgang-Kirchlcin bis hinab zum Ba^ 
chernfuft eine zitgige Abfahrts-Trafse feftge^ 
legt, deren Ausholzung sowie die Planierunq 
des Terrains riistig fortschreiten. Die bis-
heri.qen Arbeiten Venschlangen aber gänzlich 
die finanziellen Mittel des llnterverbandes, 
sodah das Fehlen weiterer Geldniittel die 
Beendigung dec Arbeit<!n ernstlich bct>roht. 
Der Wintersport-Untei verband richtet t>aher 
in diesen Tagen an die Oeffentlichkeit die 
inständige Mtte. auch ihrerseits zur Fer-
ti^gstellung des Skiweges beizutragen. Je­

der, auch der geringst«? Betrag ist willkom­
men, weshalb jedermann gebeten wird, fein 
Scherflein beizusteuern! 

„Drava" gegen ..SlavNa" 
Wie der offiziell nntteilt, haben am 

Sonntal^ nnl 14.30 Uhr „Slavija" und 
„Draoa'' aus Ptuj das Hcrbstmeisterjchaf!s-
spiel nachzuholen. Das Treffen, das auf dem 
ehonraligeu „Svoboda^-Plalz nel'en dem 
MiZiZdalenenpark vor sich geht, ist von umso 
gröberer Bedeutung, als durch di« Annullie­
rung der „Slavija" Tpiele die bisherige 
Meisterfchaftsrangordnung völlig auf den 
Kopf gestellt wnrde. Es wird daher jeder­
mann umso mehr interessieren, wie sich der 
heimische Vertreter der 2. Masse in dem Wie 
derhl?lmtgsspiel durchsetzen wird. 

: „«ttstria" führt w der Mettzer Z^uftdall-
meiftiersihOft. In Wien errang an: Mittwoch 
die „Anstri<l" einen klaren .":V-Sieg i',ber 
den Sportklub mch sicherte sich damit die 
Führung in der Meisterschaft vor „Admira", 
„Vienna", dem M. Wien und „>^?apid". 

: Engla»bs Nationalmannschaft siegte in 
Stoke vor 40.000 Zuschauern gegen Irland 
3:1 (1:1). Carter Ba.stin und Morrall Schos­
sen die Tore der Sieger, Davids war sür 
Irkmid erfolgreich. 

: Fußball am Bußtag in Deuschland. Das 
Naiionalteaut schlug in Köln vor 20.000 Zu­
schauern das Teanl vom Mittelrhein '>:1 

— Berlin: Brandenburg gegen Schle­
sien 7:1. ^ Bielefeld: Schal'ke 04 gegen 
ZM»^<'?l'f b:L. 

: Hollands beste Schwimmerinnen nach 
Zttederliindifch-Jn^en. Die besten Holland'' 
schenTchwinlmerinnen Mastenbroek, den Du­
den^ Senfs, Ualb^r^ »tnd Wagner 

Die Konferenz steht grn»»dsätzltch auf dem 
Standpunkt, dah die Ansfu^rbewilligungön 
des Produzenten zwecks Schutzes der Pro­
duktion und deren Möglichkeit guter Ber. 
Wertung vor allem im Interesse der kleinen 
und mittleren einheimischen Unternehmun« 
gen zu gewähren sind. Zî s gerechter Ber. 
teilung sollte beim Institut zur Förderung 
des Austenhandels ein Zentralorgan geschaf. 
fen werden. Die AusfuhrbewiNigilng kann 
keinesfalls ein Handelsobjekt werden. Dem 
erwähnten Zentralorgan würde die Pflicht 
obliegen, an der Förderung unserer .Hol-^ 
ausfuhr zu arbeiten, unter Hinzuziehung ei-
nes besonderen Fonds, der für diesen Zw?ck 
aus den Mitteln einer unbedeutenden Taxe 
auf die Holzausfuhr zu schaffen wäre. 

Die Vertreter der Holzwirtschaft übevga« 
ben die Entschließung dem Handels- und 
Industrieminister. 

X 5teine Aenb<ru»g der amerilantschen 
Währungspolitik. Der amerikanische Finanz 
minister Morgenthau hat den Vertretern 
der Presse e'ne Erklärung gegeben, in der 
er ausführte, dasz die Regierung der Ver­
einigten Staaten Amerikas ihre bisherige 
Währunas- und Wirtschaftspolitik n'cht än­
dern werde. Er sagte, daß im Laufe des Vor 
fahres über drei Millionen Arbeitslose ange 
stellt werden konnten. Ein solches Ergebnis 
ist der gilnstigen Wirtschaftspolitik der Re­
gierung zn verdanken. 

lnen im März eim Reise nach Holläuidijch-
Indien, wo fie in allen ^röf^ren Städten an 
den Start gehen iverden. 

: Die besten Tisch enntSspielerinnen der 
Welt. I.Aarons (Amerika), ö. Kettner (Tsche 
chojloilvakei), 3. s^rebsbach (Deutschland), 4. 
^chmid (Tschechoslowakoi), 5. Pritzi (Oester­
reich), 6. Osborne ((England), 7. Ligman 
(Amerika), 8. Purves (Anievika), i). Buß-
mann (Deutschlaild), 10. Wildam (Oester­
reich), 11. Woodhead ((^nglattd), 12. Mignec-
co (Amerika), 13. Kiralyi (Uidgarn), i4. 0)ar 
(Ungarn), 15. Felguch (Deutschland), w. Fe 
renczy (Ungarn), 17 MednvanSki (Ungarn), 
18. Klein (TsÄMosloivakei), 10. Soulage 
(Frankreich), AI. West (Holland). 

: Bines schlügt Tilden. Aus Schanghai 
wird berichtet: Vines siegte hier bei einer 
lehr stark i^suchten Veranstaltung gegen Til 
den mit 0:2, 8:0, 4:6, 6:1. 

: Die Weltmeisterschaften im Bobfahren 
gelangen im Februar 1937 in Cortina d'Am 
l^zzo zur Austragung, wo die Stadt Cortina 
mit einem Aufwände von 70.000 Lire eine 
Bobbahn erbaut hat. 

: Ein Tischtennis-Wimbledon? Die Eng­
länder, die wie wir bereits berichtet haben, 
ab 10.88 die letzigen Wellnreisberschaften ab-
!Ä)affcn und dafür eine Art Davis-Cup aus­
tragen wollen, werden beim nächsten Zdon-
gres; den Alttrag einbringen, die Einzelmei-
sterscki'aften in Zukunft in (England nach dem 
Muster des Tennisturniers von Wimbledon 
abzuhalten. Dabei würben nur der beste 
oder die zn>et besten Spieler jedes Landes 
^'ingeladen werden, was sich natürlich viel 
billiger stellen sund den (Engländern wehr 
eintragen) würde. 

StelßverschluS auf neue« 
Wesen 

Der Ziogeszug des Reißverschlusses ist noch 
längst nicht am (Knde. Innerhalb iveniger 
Jahre hat er sich zunächst die Lederwaren. 
branck>e erobert, ist daml in die Konfektion 
vorgednlngen lind versucht jetzt, sich neue 
(^)eb>'te zu erschließen. Dabei hat der Zip­
per die Vev^vendungsmi^glichkeiten in den 
genanulen Branchen noch keinestvegS aus« 
gcs6)i'pft; seine vorzügliche Bewährmtg an 
Ainterstiefeln aus Leder oder Gummi für 
Datnen hat die bisherige grundsützliche Ab-
neigun<z der Schuhindustrie überwunden. 

Auf der Leipziger Frühilihrsmesse IV.i? 
Februar bis 6. Mrz) sollen Deckbcl, 

^n und F-üllmatratzen mit besoilders für 
diesen Ziveck geeigneten verdeckten Reis;^cr-
fchlüssen gezeigt werden, die das umständ­
liche Oessnen und Tchliehen der !tnopfle'sten 
überflüfsig machen. 

Auch die Herrenkonfektion, die sich dein 
Zipper bisher wenig zugänglich verhielt, oer 
wendet ihn im steigenden Maße, insbeion-
dere bei Sportk^kleii»ung. Den deutschen 
Firmen ist es im Verfolg dieser Bcstrebun-

bereits gelungen, Reißverschlüsse ans 
farbigen Metallen und zweifarbigem Zellu­
loid herzustellen, deren Verwendung ganz 
neue Perspektiven, vor allem modischer 'lrt, 
eröffnen. Ebenso ist es endlch geglückt, eine 
vollwertige Arretierungsvorrichtung anzu­
bringen, die es ermöglicht, das Zurückglcit^'n 
auch des halbgei>ffneten Verschlusses niit ab^ 
soluter Sicherheit zu verhindern. 

Das Internationale Geltausstellungs-Bü-
ro in Brüssel hat entschieden, dasz die W.'lt 
ausstellung des Jahres 1l>4l in Rom abge­
halten werden soll. Sogleich nach dieser Cnt-
schebdung hat man in Rom mit den ersten 
Vorbereitungen zu diese? Ausstellung begon 
nen. Als Ausstellungsg'elän.de wurde die Cain 
pagna zwischen dem Meere urld Rom anser-
sehen. 

» 

Die lehtjährig von den Russen vorgenon?^ 
nlenon Versuche, die Nord-Ost-Passagc a.l 
der' sibirischen .^iiiste entlang und dur6> d-l.' 
Beringstraße als regelmäßige Schisfahrtsl^.-
nie zu ermiiglichen, haben zu einem (Erfolg 
geführt. (?s erscheint somit durchaus mli<sl-ck>, 
Ähiffahrtslinien, die diese Route regelmä-
fzig befahren, einzurichten. Es sind im gan­
zen 55 Wetter- und (!^is-Beobacht!lngsstati'?-
nen entlang der ganzen .Wste eingerichtet 
worden und daneben verschiedene Flughäfen, 
die wesentlich zu? Sicherung dieses arktischen 
Schiffsverkehrs beitragen. Von grosser V.'-
deutung waren allerdings fiir t>ie Versuche 
die letz^ährigen milden Winter, die auf die 
zunehmende Erwärmung des Polarkrei'"? 
schlies;en lassen. 

weitere kciee 
1V36. 

.,I6) sagte ihr, wenn sie mir einen ^torb 
gäbe, würde ich nur das Leben nehmen!" 
— „Und was hat sie darauf geantwork't?" 
— „?ie fragte, ob ihr Bruder danll nickt 
meine Stellung bekommen könnte!" 

llrebse-Essen. 
Gast: „Ober, dieser Krebs hat ja nur 

Schere!" — Ober: „Ja, die andere hat er 
itn Kampf verloren." — Gast: „2o, dann 
bringen Sie mir den — Sieger!" 

Vor Gericht. 
„Tie setzten also dcn Revolver an se'u^ 

Stirn? . . . So . . . und was ta en Tie 
dann?" — „^a, dann flehte ich ihn an, n!'-
ein kleines Almosen zu geben!" 

Ozeanretse. 
Mister Jackson hatte an Bord eines l),... 

neum Ozeanrieseu die Fahrt nach (5uropa 
gemacht, „Na, wie war's, alter Freund?" 
fmgte ihn ein Bekannter nach seiner Rück­
kehr. „Woiiderlul", antwortete Zackson. „>ch 
hätte überhaupt n'cht gemerkt, daft ich auf 
dem Meere war. wenn ich nicht die gan^e 
Zeit über seekrank gewesen wäre." 

Die Braut. 
„Ich bin nlit einem wirklich schönen 

einem wirklich intelligenten Mädchen v«r-
lobt." -- „Das ist ja fein, aber welche nullst 
du denn nun heiraten?" 

Im KajfeehtMs. 
Zwei sitzen im Kafseehaus. Ter einc scha.u 

wie hypnotisiert auf den Kle derständcr. 
'?^ragt der andere: „Sag', was glotz: du 
denn so?" — Antwortet der erste: „Ich pas; 
nur auf meinen Mantel ans . . . deiner ^lt 
schon weg!" 

Der Schwärmer. 
„Deine Frau hat einen Mund wie ein^ 

Rolsentnospe." —. „Stimmt nicht. ><?nospen 
verliere, dann kriege ich doch eine ande'^' 
sind geschlossen." 

Vtne wichtige Frage. 
..Fräulein, wenn ich m<'ine Milchzähne' 

lieliere^ dann kriege ich doch eine andere 
Sorte von ^^hnen?" — „Natürlich, v>an'i." 
— „Nennt man sie dann Bierzähne, ^taf^>'" 
zähne oder wie denn?" 

Legitimation. 
Bankkassier: „Der Schock ist gewis', .ll 

Ordnung, mein Fräulein, aber traben Sie 
nicht ettvas, womit Sie sich legitim eren 
können?" — Junge Dame (errötend): „Ich 
Halle ein Multeruzal am Unlen Oberschenkel." 
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l>ie 5ckö e Voknung 
Durch Nacht zum Licht 

Von 6er I^ampe sollt ein Lut l'ei! äer 
t^aumvvirliun? aus. Qan? «leieli. ob wir 
eine l'izck», Lt-^k- oäcr tiünxelJmpe 
»bc8Lkir'men« Iiaben, imrn-^r müssen wir 
belZliL^^t sein, unsere Iner ^an? l)e-
zonäcrz soi-ZfüItiL xu treiken. 

^Ven-n ^vir ein deliekizzez Leleuel^tunss-
betreten ocicr nur seine Lcliaufen-

8ter deti'uclUen. so küllt uns als Lrstes 
sofort auf. äcil^ in 90 von 100 knüllen ein 
per^.'liNLnt^^rtiLe.^ Nateriul äen (^runU-

:5Ui- I^umflLnverl<leicIun.!^ udl;idt. 
t:m vvLi'.erei- IZliek ^ei^t uns, un^e-

vMinIieli xi-oUe I^reiscjitteren/.en /.'^viseiien^ 
I^umpLnsclnrmen I)est'2!ien. <^ie sicZl xu-
nüclist l'^uuin von einllnl.ler uiiter>iLliLiäen. 
Nies Iiut seinen lirun«.! I'i c^er Verardei-
lun? cics' .'Vl^iterials. ^ni teuersten ist nu-
türlieli eelites I-^-275iunient. unse^erlite xe-
^lütte^e '?!erluiut. ^Iie^' i'ueli selii' Ant ist 
»l^er5c^u<. eiil I'clpierstofi. äer <^ureN IZe-
!icin6Iun^' nnt t)elen un(I I^uelien in einen 
el^enso Iitl1tl)^irei) vvii' »eelitc-^viri^enLlen 
^ustunä zzebracllt >x'ir<.l. .ie <>ft'2l- per^u 
::e>vllcllst unä lacliiert vvii-ä, nmsti Iialt-
darer nnci scl^immernäer >virä es. /^Uer-
^inLs somit ancli teurer. Seit eim.^^er/^eit 
ist m^n äazill ülierxexanLen. allerlei aul 
l^ie per^aselurme auf^u1<lel?en. L. 
^erä2.n clio I^lumenmuste^ cler »Lliintii«-
Ltoike (Künstler-ttanclärueke) auf die d'Iü-
eken selilel^t, unä <lc',s (^an^ie nocli mit 
eineni letzten I^aclianstricli nlierxoLen. 
>XuLli xverclen vielfacli alte Ltalilsticlie, 
oäer >^ussclinitte aus alten l.anc!l<arten. 
äie dann besonders liülzs'Lli aussalien, u. 
Int'^ressante alte IZuclUitelseiten ringsum 
ausLel^lelzt un^d naelilier so Le^vaelist und 
iiberlaclciert. dalZ man !?Iaubt, ?Lrsa und 
?eiclmunx seien ein Ltüolc. 

si!ln? dünne l^er^ascliirme xidt es» die 
netziarti^ mit QittertüII iimlileidet sind. 

I^in koclUransparentes selir Zartes per-
ea-papisr träLt eine ^uklaLe von liand-
LS2Uflkten I^einen. dessen durelil-iroclienes 
lV^uster die I'Iäcllon ein ^veniz I?eledt oline 
^ie uriruliiZ macden. ^ucli noppise 

Oer l^anipeiiselilrm aus l^apvtenresteo! 

l-Iandwelistoile iu der >Vrt von ^ödelbe-
LÜ5?en werden un, die Lelnrme ^elext u. 
teils j?el<lelzt. liier Lil)t es unendlieli viele 
Muster und Spielarten. Vom l^ari-^^rten 
lZauernniuster in I^lau^veil! oder l^ot>.veilZ 
l^is 2UM sroden XVedstofi mit einLeI<nüp-
sten I'ransen. 

Selir fein in der VVirliun;? ist auk perxa 
se^^osene I^oliseide, <1!L nnt eili'^'in wein-
rot und mattLoldeiieu I?and at>Les«t7.t ist. 

Eine gute Tafle Kaffee 
Jede Hau^^frau wird behaupten, das; sie 

slaffee gut kochen kann. Es gibt aber eine 
solche Zahl von verschiedenen Znbereilungs-
arten dieses beliebten braunen Getränkos, 
da^ man mit Recht von der „Kunst", eine 
gute Tasse KÄffee herzustellen, spreche» kann. 
Wohlgeschmack und Aroma des Kaffees hän-
<^en nicht allein von der Giite der irisch gc-
inahlenen Kaffeosorte ab; auch die Berwen-
dunli frischen, sprudelnd kochenden Wassers 
spl<'lt dabei eine wesentliche Rolle. Man 
meine nicht, durch staubfein zermahleite Boh 
ncn einen grösseren Wohlgeschmack erzielen 
zu können. Im Gegenteil. Me durch die 
Reibung erzeuftte Wärme des Mahltverks 
zerstört einen Teil der feinen Aromastoffe 
zugunsten der Bitterstoffe. Deshalb bognüge 
nmn s^ch mit einer feinkörnigen Zermah-
lung. 
Inl allgemeinen rechnet man kilr einen 

guten Kaffee 30—50 g Kaffee auf 1 Liter 
Wasser, fi'ir starken Mokka wird di<? Kaffee-
mcnge auf 80—90 g erhöht. Die beliebren 
.^mf'eezusätzc werden niemals den Kaffee" 
geschmack verbessern. Sie geben dein Getränk 
bei steringerer Äxrffeeverwcndung nur l?ine 
dunkle sV-arbe und eineu krnftigeren Ge-
ichnlack. Die einfachste Art ist. den .^taffee 
aufzubrühen". Will man bei dieser Metho-

Einen größeren Wohlgeschmack erreid)! 
nmn durcl) das „Trichtern", indenl man das 
kochende Wasser lan^isant durch das ^tasfee' 
mehl filtrieren läs;t. Man sollte sich dabei 
anstelle der ^iaffeebeutel der Mter aus 
Porzellail oder Steingut bedienen. Es ist 
auch bei grös^ter ^auli^rhaltung nicht zu 
vermeiden, das; sich ölige Bestandteile des 
Kaffees in deul Gewebe des Beutels sest-
setMl und dell .^eci'feegeschmafk beeinflusse.?. 
Feinschmecker werden Porzellan- oder Ttcin-
gutfilter denen aus ?)!<'tall vorziehen. Ein 
Blättchen Filter^'-^'lpier auf den Filterboden 
gelegt, hält auch di^' feinen Staubteilchen 
des Kaffees zurück. Zur Erhöhling des Ge­
schmacks ist es ratsalu, zunächst unr weni<z 

koclzendes asser über den Üassec^ zu g'eszen 
und erst, wcun dieses durchgesickert »st, t.cn 
Trichter voll zu füllen. Äe sogenannten 
„Zchnellsiller", deren mit tiefen Rillen ver­
sehene Seitenwäude den tvilterprozes; be­
schleunigen, sind mehr 'ür Mischkaffee oder 
ftir Kaffee-Er'i^tzstoffe gedacht, deren öl^ und 
mehlhaltigc Bestandteile c^uellen und ^as 
F'ltern Verlang-sainen. 5ehr beliebt 'ind die 
Filter mit depp-eltem F'ilterboden ans Per-
zellan nach 5karlebader Art. die ohne Filter­
papier zn benutzen sind. Das Wasser sickert 
nur lang'aul dnrch den feingeschlitzten ^^ieb-
boden und erzeugt ein G'^tränk von starkem 
Aroma. 

Mll man der gemi'itlichen Knssestnnde 
einen erhi^h^en Neiz verleihen, dann bereitet 
man gc'rn da-ü duftende Getränk an: .^^as^ee--

Kasfeesiltcr nach K«rlsb<^der Art 

tisch in einer Knfseenlaschine, die nicht nur 
das Wasser zum itochen bvingt, sondern a?!ch 
das Filtrieren selbsttätig überiunnitt. Diese 
Maschinen arl'eiten nach den: Spnld.'Iiystem. 
Das ers^itzte Wasser steigt durch ein Tteige-
rohr iu d'e.^^ösie, sbrndelt über den Kaf-
febehälter, durchsickert dabei das Kasfeeniehl 
und tritt als fertiges Getränk in die 'ranne 
zurück. Man kann dnrch den gläsernen 
Deckel den Tprudelprozest beobacljten nn>> 
^enau feststellen, wann man ihn dnrch Anö^-^ 
schaltnng der Vchc'iznng beenden niusz. 
Iiese 'ornieirschöneik, vernickelten clef:r'schen 
jiaffeemafchinen sind eine ,^ierde sür den 
Kaffeetisch. Venut.^r nian sie täglich, nnd 
spült man sie nach Gebrauch nur aus, ohne 
.den braunen Ansah im Innern zn besi'iti-
gcn, dann wird nl<?n auch nienial.? i'-ber 
einen Medallgechniack zu klagen haben. 

Um allen Wünschen entgegen zn k'-nnmeu, 
ist es der Technik cielnngen, anch .'lektrisch 
beheizte Kaffeeniaschillen ohne Mel-illteile 
aus Porzellan und Glas herzustellen. Dient 
zur Beheizung der Porzellan-Kaffeeu,aichine 
eine von einenl Porzellangehäufe eingesckilos-
sene Gliihkochplatte, so kann die ^ias'ee-
ncaschine ans feuerfestein Glas anch durch 
Gas oder Tpiritus beheizt werden, '^^ei der 
erstgenannten Maschine sind a!:ch alle Innen 
teile ans Porzellail. nnr der Dcckel ist znr 
Beobachtung des Sprndelvorganges ans 
Glas. Bei der Glas-.^affeeniasch'ne las'.t üch 
der .^kochvorgang voil Anfang bis zi, Ende 

beobachten. Das in der unteren ij^ochilaiehe 
befindliche Wassei steigt nrit der Erhiknn^ 
i'nrch ein Trichterrohr in den oberen Glac^ 
behälter, in dem sich das ^wffeemchl befin­
det. Dnrch den aufsteigenden Dainp^ de'^ 
letzten Wasserrestes wird es znin Wassen 
bracht ilnd wieder dnrch den Filter 'n 

Körbe aus Weide 

Glas-Kaffeemaschine 

de die größte Ergiebigkeit erzielen, dann 
gies>^ man zunächst nur etwa V» der Was-
lernrenge ans das Kaf^eemehl, rühre gut um, 
und gies;e erst nach 3—4 Mwuten den Rest 
des sprudelnd kochenden Wassers hinzu. 

Körlze liildei^ eine lileine >V'eIt ?ür sicli. 
lVIan möc:Irte sie nur ziu rascll sedanliLnlos 
in eine dienonde Ltellunx lnnak-drüel<en. 
w>eil S!'2 l^ei so vielen liüusliclien rein pral< 
ti5cl,en Verriclitnnsen unentbelirlicli sind 

und versilZt Lan?, dal^ <l2nelzett eine xv^lire 
^ristol<ratie der Korbs destellt. (Ze-bilde 
von solLlier k-'einlieit und Kostdarl^eit. dalZ 
sie setrost auk (lem selnversb^n vamast-
tULll den XVettlc^mpk mit Kristall und Sil-
der und reinstem porzie^Ian auknelrmen 
Iconnen. 

Unsere lleimisolie ^eide liefert iür sie 
den >Verl<stofi. Im lVIuster eines L2klczelite 
nen Kordes 1<ÄNN man leielit den Arbeits-
eanL ^nrnclvverfolsvn. aus dem er ent-

In müksamer Arbeit wird äie Nei­

de Lelileicilt uncl jressialten, bis sie sioli 
versleeliten IZ.ljt. lmmer wieder Lil?t dies 
den l^inxen einen liesonderen >Vert: dalZ 
wir verstellen und xviss-^n l<önnen. wie 
sie lwrsestellt wnrcien. Denli was der 
ttandvericer tut. das sollten vir ja alle 
wissen: seine uralten und immer neuen 
>XrbeitsxveLe 8in<Z sc) vielkaeli veranl<ert 
in unseren l^eden. Lpielen nnd l^räuclien, 
dali sie nns xvie selbstverständlielie ke-
standteile unseres I^ebens erscliein'^m. >Vir 
denl^en an -den (Zlassclileiker oder den 
liilasdiäser. an den Lclimt^er. dessen 
Nand wir in den vielen ll>inxe.n aus Hol? 
und l^lkenlzein e'rl<ennen. oder an den 
vreelisler und seine selilicliten, scliönxe' 
musterten l'eller und^lialen. auli an den 
Liiirtler, der die Bessin Ml!? e der l^ampen 
nnd die reielien Aclialen und 1"ell'2r formt 
nnd verliert. 

tiandsefloelitene Kürlie. die voni einia-
elien dis ^uni feinsten dielrtesten j^uster 
verkloeli^en w^rdon. eignen sicli iür viele 
?weel«:: ?ur /^uknakmv von Obst, dlüssen 
und (Zedäelc. als pariierl^-örde, für kland-
arbeiten. >Iäli- und k^liclcmaterial. Ourcli 
iliren liandwcrlclielren LIiaral<ter ver-
leilien sie denl lleini. den» sie anxeliöreii. 
eine küvÄlorisclio dkote. 

Mlter aus Porzellan oder SteinffUt 

untere Uoeliflasche zurück gc^sangt. Anch ^X'se 
?)l'aschine weist kcii:erlei Me!allieile ans nnd 
erzeugt eineir srafsee von absolntcr <^'e-
schniacksre'inheit. 

Welche Art der Lt'asseeznbereitung man 
auch wählt, iil jedcu, Fall soll nw'n n?cht 
versäumen, deni braunen Getränk nicht 
Milch, sondern irische ^ahne zu'»us<!^en. dic 
das Aroma des ^slafseeS bcdeu'end erhl''sit 
nnd ih7tt ausserdem eine gute Farbe gibr. 

MsiLsttttsciies 
d. Toter Punkt. Der „tote Pnnkt'^ bei sohr 

schweren lörperlichen Anstrengungen ist "in 
Plötzlich eintretender Znstand von Mu-^tel-
ermüdung, einhergehend niit starker Ateni-
not. Das Eharakteristische an denr Phäno-
nien ist, das', es i^erad^^ dann aui schnesssten 
vorübergellt, «n'enn nmn d'e Arbeit nnt un­
verminderter Ener>gie sortkettt. Tann läs;t 
sich der tote Pnn^t nicht nnr überioinden. 
er macht vielmehr direkt eiueni Ge'ühl aus­
gesprochener Erleichternng Plah. Di<' 'Atem-
moeyanik bessert sich nänit'ch nach Ueberwin-
dung de.^ kritischen ''Augenbliäs durch Pert'e 
sung nnd Ver!angsanl>in<^ der Aiemzüge, e>'' 
wird insol^^edessen nn'l)r .^'tohlensänre ans' 
geschieden, und da^:, ist der Vrnnd. das; die 
Ernuldnngoerichennlngen an den Mnoteln 
ivieder vorübergehen. 

d. Quarantäne leitet den Nmnen von 
Quaranta her, was vierzig I,e!s;t. weil nian 
früher insektionoverdächti<ze Menichen dnr^, 
vierz g Tage iseli<rle. .'^.leute weis', nian, das', 
ein so laidger Zeitranni nnr in den selten­
sten Fällen zwischen Ansteckung nnd Aus­
bruch der .^N-ankheit vergeht, .^löchsteil-^ '.u'i 
der Tollwut dauerte die Inkubation, '.vie 
nmn d'esen Zeitranm nennt, s» lange nnd 
auch noch länger^ selbst beim Tl)vhuc' ab^'r 
beträgt er nicht uiebr als bestenf^iils dv.'i 
Wochen, bei deu Masern zehn bis eli Ta.-ie, 
beinl Scharlach drei b>'ö ze!'n. bei d.'r Tipi)' 
ll)er!e zwei bis sieben, bei der Grippe eii^ei^ 
b!.> sechs Tage. 

d. Vergiftungen toninien, wenn nn^n von 
dei- Gaseinatnnlng nnd den ^chl.ingenbi'-.'.-. 
absieht, praktisch stets dnra> Verschlacken gif 
ti^er Substanzen zustande. Jede Entgiiiun^,-? 
mils» also dein '^^erdannngstratl ibr Augen­
merk zuwenden. Znnächst dem Magen, der 
durch Bre-cknnit!cl, viel best'^r jede.I) our^t) 
ausgiebiqe Waschunt^ init K'» bi-.' Ä» ^'iter 
Wasse^- zn entleeren ist. Tann ist der Darul 
zn reinigen^ der Dickldarm durch einen Ein-
laus nlit Seifenivasser, der Dünndarm durch 
ein Abführmit tel  wie Glanberi 'a iz oder Ri^ 
zinusöl. Da aber damit zn r!xl>nen ist, das', 
die schädlichen 5tofse znin Teil scl>an ins 
Blut gelangt sind, ist aneh dieses >n entgif­
ten. Am besten dnrch einen Aderlas^, der zu-
gleich anch die Blutbilduu<i anregt. Was 
trotz aller dieser Mas^nahnn'n an Gist noci> 
im Körper zurückblieb, soll nieni-gstens nn-
schädlich gemacht werden. Dazn dient zn^ 
nächst >dic Verdünnung, nx'!?halb umu viel 
Flüssigkeit, namentl!d> Mild>, trinken läßt. 
Aber auch das verdünnte Gift Hot noch seine 
Gefahren, denen nian beikounnt, indenl inan 
es chemisch bindet. Deshalb gibt nmn bei 
Säurever^istung z. B. gebrannte Magnesia, 
bei Alkalivergistiing z. B. dnrch ^^ange eine 
Sänre wie verdünnten Essig, unl die gegen 
sätzlichen Snbstanzen eine durch die andere 
zu neutralisieren. Doch darf man sich nid,t 

vorstellen, das; die Medizin für jedes Gift 
^ ein Gegengift Parat hat. Ost nnls^ sie sich da-
nlitbegnüngen, statt eines spezifischen ein nn. 

^ spezifisches Bindenlittel anzinvend^'n, wie es 
t>ie Tierkohl<' ist, serner Bolus alba nird inl 
?kotsall sogar gewöhnUche '5chlemmlrcide. 
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'^oll iilail alst.'' '.'inem Vergistelen erste Hilfe 
leisten, so orientiert man sich erst darüber, 
^vclches l^ist ^leschluckt w»kr^, zu welcher 
Zeit nird ob nuf leeren o>d«r Magen. 
Tann schreitet man zur Gistentfernung durch 
Auswaschen von Magen und ^rm und an 
die <^lflbinldun.i durch >?ohlc, an die sich die 
'-licralireichunI spezifischer schNe 
szeil kann. 

li. Wirtschafisdienst, Wochenschrift für 
'^!.iirts<haftspc>littk, herausgegeben vonl Hain-
l'urgischen Welt-WirtschaftSarchiv, Nulnmer 
!<!. Einzelnummer RM. 1. 

d. Emil Lucka^ Die gro^ Zeit der Nieder, 
lande. Mit 13 Bildtafeln. Herbert Reichner 
Vcrlaq, Wicn-Leipzig-^rich. Es g'bt viele 
Bi'lchcr iibcr die Kultur Deutschlands, Ita­
liens, Frankreichs, Spaniens. Nun erscheint 
einc-^, das il z'-lsamewnsassender 2chau das 
cliarakteristischc s^esich^ der alten Niederlan­
de zeichnet. 
l . D-e Schicksale der Juliane von Se«seld, 

'lionian von Mclanic Hcckner, Berlaig Fer­
dinand 3chön!nql), Paderborn. Melanie Heck 
n<'v l)at in der deillschcn .^unstwelt bereits 
cincn ang^'schDiieu Namen. Als geborene 
Siedenbiil^zerin folgte sie ihrem Gatten in 
di '>e!iu.U. Ill !s)rcttl ersten Roman „'Tic? 

der ^"^nliane von Seefeld" zeich-
ne eine cr'chiUternd wahr ausgebaute 

^ vi l i  
l>. Tim grotzen deutschen Porträtmaler 

l^raff, in dessen Werken sich der (^^eist 
de> U^'s'schen Jahrhunderts widers^/egelt, 
ividniel die „^^llustricr'e Zeitnn^i Leipzig" 
l'^'erlai I. I. 2?eber. Leipzig) in ihrer neu^ 
esteii Nnnlnier vr>nl 12. November 1036 an­
las',lich seines SMjährigen Geburtstages ei-
ncil reich illnüriertcn Z^itrax^ von Dr. 
d<'Mrd .<icl)ne. 5o nianche beri'chmten Per-
sönlifsis-'ilen, wie Herder, Chodmvlecki, Oeser 
-- nnl nur ein t^e zll nennen — treten dem 
V<'!il?an.'r l'ier entl^egen als Zeugen der le-
beu'.'^nahen .^dilnst dieses besten und wahrhas-
ligslen Bildnisnialers jener Mt. Von gro­
ssem 7^ntercssc ist auch der Beitrag „Welten-
wailvcrnde 'Spielkarten" von Irmgard v. 

'7^!allderlid durch die Jahrhunderte, 
deren l^^eschichtc sie widerspiegelt, durch die 
Weltlcil^' und die verschiedenen Üiölker, de­
ren (5igenarc sie anniinmt, wird d''c Spiel^-
kai!.' .'INN stiiltnrdoknnlcnt, das ein Stück 
'.'!i lf'rsie'chict^tl' enthalt. — lloberhaupt fin" 
dei in die'em .^"^eft noch manches volss-

kundlich Interessante: so di« Aufsätze „Bul-
gar'.scher Feuertänzer", „Kehrt KonfÄKius 
zurück?", ein Beitrag i^r die Wiederaner-
kennAN.g des ltonfuzianiSmus in Thina, und 
„Alt-Bnzanz ersteht auS der Erde"; schließ-
liä) o!n Mlderbogen ö-sterreichischer Trachten 
sowie ein Gemälde „Goldmine auf den ^i-
llppinen" von ?. Cruse. — Verqangencs 
und Gcget'^ivärtigcs, Fernes und Nahes ist 
in dieser Nummer zu einem einheitlichen 
Ganzen verbunden. 

b. Ei« »«nig Poesie mutz dabei sein, ge­
rade beim Weihnachtsgeschenk darf das nicht 
fehlen, und darum: schenkt nian etwas rein 
Praktisches, dann muf; noch etwas Nettes. 
Zierliches beigepackt sein. Da gibt es vie­
lerlei kleine Mnge. besonders fiir die Frau, 
die I)andarbci!cn kann. Im .^)andumdreh<n 
hat sie z. B. ein allerliebstes kleines Deckau 
gehäkelt, so ein Ding, das überall verwend­
bar ist und das gar nichts kostet und doch er­
freut. Di« Anreguldgen da^ür schöpft sie aus 
dem Beyer-Band 292 „Gehäkelte Eis- und 
Zierdeckc^n" (Verlag Otto Beyer. Leipzig), 
der eine iiroste Anzahl kkeiner T^ckchen in 
^'.artc-ster Garnhäkelei enthält, sowie auch 
breitere Epiken, um eine Stoffmittc zu set­
zen. Alle Muster dazu bringt der beigegcbenc 
Arbeitsboflen. Preis des überall ephöltlicheil 
.bestes RM I.—. 

b. Enciklopedija znanja", .^landels- und 
Wiltschaftslerikon si'lr jedernianu, .'^jLft 2?^. 
Erscheint monatlich, giin^jährig Din.rr, 
(?inzelheft ?5, Tin. Verlag „Umetni^k^i Pro­
paganda", Administration Loka pri Z'dani 
knest. 

b. Brigitte und der Engel. Ein Roman 
slir Liebende, von ^riedri^si Schreyvogel 
Paul Zsolnay-Berlag. Die Treue zwi^sch-en 
Liebenden, die einander imnicr wieder in 
eimnr neuen Teil ihres Wesens erkennen 
und lieben lernen, wird hier als das wah­
re Abenteuer der Herzen dargestellt. 

b. France» Premoere Anne de Francais. 
H. Didier, Editeur, Paris, ru<? de la Sor­
bonne. Neues, ganz auf neuen Richtl'nieu 
aufgebautes französisches Lehrbuch mit einer 
Reihe prak'ischer Beispiele. 

b. 35 lNroschcn Handarbe^tsausgabe der 
„Fkeizelt". Äus der Schn'tt- und Modell-
^verkstätte Anton Horecky^ Wien, Josefstäd-
'evstrasze l. 

l'. Freizeit, Monatsschrift fiir I^am'lie 
Hciln, No^icnlber IM;. Ein^-clhest RM l, 
Wien. Gumpendorserstraße .1. 

b. Kosmos. Das Novenrberheft veri^ffent-
licht eine Reihe höchstaktueller Begebenhei­
ten. ^ranckhsche Verlagshandlung, Stutt­
gart. 

M 

I.uttdrot. die«dr<»t, Xeltso ?r 
ösckksuK kobsus I>ssck 

loltvr, cesta. 1'el. 
^244. 
8cIii»»i«torinaeaUovvrbo 
eeden acler XAMpaenonin xe. 
8uckt. l.Inter »Oe^erbereLdt« 
an die Ver'w. ,?373 
Im Viir»llv»«r erovö 
vvaki von ^eerkiscden unci 
Lcami,!. I?Z8l 
lZut» büli« /u ver-
eeben. Verv. 
Heute Okkensivo suk frlseke. 
nickt iUer «ekausts. sondern 
äirekt einxelsnxti: Leekisetie 
vle Lraneini. Levnli. Xs!a-
niarj. f)L26e. öure und Ql» 
rice. ^Iles clas adsi- nur :m 
(?^5t!iAU52 »OJlmacija«. .'Vlelj-
.'ikil 18. tZZ8» 

l^Iiientrsversv lane. 
?u verkaiiken. Simcinii!. suuti-
Levll .?l>. l^breZjc. 12Z74 

cZete^endeltsIlSuN 2 sclwne 
^c>IitÄ^e. öriUsntrinji. b. 
2 Karat, preis^vert ver-
ksuloa. ^uveller Xux. .latin. 
Stolna ul. ?. 13389 
pl»»iiio. erstkiKSZix. fAst neu. 
sekr prelzvert. ^«1r. Verv. 

StaudsauLSf preiswert z^u 
verkaufen, Ver>v. 

S»rel»«nt« 
?u eiinstixen preisen 

^»rldor. <Zo»po5ll» ul. 14. 

Äs 

8onnl«v Vler^iwmervoknun« 
in neuerem (Zebäu6e per l. 
Vezcember verxeben. ^clr. 
in der Verxv. I2Z24 

orei^ImmerHvolmulljx clb I. 
Dezember ru vermieten. I'at. 
^onkscdovs 27. 'l'iir 12377 

ßGDH^HßA 

Sacli» /Immer mit 2 IZetten 
und dlekenranm ak 1. l)e7em 
der. ^u5clir. unter »Lerzur. 
Linlrane« an cli? Verv. 

'??79 

5iette-9es««<ie 
l'Uebtieer. sellistiincliLi^r 
«lelleur kUr Zciluiifalirik. äer-
seit Steppmeister und ^ksk-
moäeüvui'. wünscilt Iilsneri^iv 
SteUunL Ändsrn- /Xntru^e 
»inter »1937« an ,1!e Vervv. 

I?Z8v 

- iiset«»ste 
foxtsrrlvr vorlauten, 
xeben «exen öelotinunZ ?).)I 
t''rau Herta ^uritZcli. >^Ieks.'n, 
(IrovÄ KZ. 123^7 

<Ze«Ienltet 6er 
^otltuderkulosenllL^! 

l ? «!t Im «« 
(Ivkiiixelxescl^äkt OD 
sni LlomZI^ov trs sneizen cler Domicirclie) tietcommen 
Lie tiisliek kri5en Z^estoekenes un6 xeput^^tes (ivkILxel 
aller ^rt 2U Killixsten ?rei»en. vitte. iikerieuxeo Sie -Ick! 

1^ivtj,'el>euzt vom Loiimsrro Uv6 erscküttert vom jüret»terlickell Mek, steken 
wir »n lier Katars unser«» inniz^»tz^«!iokteo Vater», x»nr Irurnem a1>er »elimer^-
vollem I^eiden, verselien m>t cl«l» 1'röstuaxen «ler keil. l?eilijxiov» i»t uv»«r v»ter, 
LroiZvster» Lek»vivxerv«ter» Kruäer, ^err 

distikLus KIsÜL 

i^m 20. dlovem1,vr um 7 l.Ikr trülH im ^lter vo» 69 ^»I»rea Kr immer voo uv» xe> 
^clHieclen. l)>s l^eicliellkexänso s <Ie» teuren l)»kiiixe»eki«rlev«u tiortet »m Lonnt»^, 
lien 22. t^ovem!ier um >6 l/kr von 6er »t»clti»clien ^ukk»kruo^»liallv in l'olzrerje 
->u«i »tatt.^Die tieil Leeleome»»v vir6 ö^ontaz^. <Ien 23. ^ovemlier» um b ^kr kriik 
in cler Lt ^»A<l»len»-ptArrlrirelie x«le»«i» Hverrleo. 

1^/t.MSQk Li.c)V. vlSI'kle/V. LI'. »m 20. dlovemder 1936. 

kr»»». ?«rckla»i»«I» und Kinder 

?»«l«, Mt»I, und UUlz^, Let»wiezeitückter ??»»» und ?«ppo, Leliviexersölioe 

LrUl«. und ^Iu«r» Lolcellcivder 

^Ile ükri^en Verwandten 12416 

Sepkirstc: pgrte Verden nickt au5xe>leben. 

R o m a n v o n G e r t R o t h b e r g .  ^  H ?  

l)ui?en VVLI?V>^U 

„'^ier.>eiyen, gnädige Frau, ich behandle 
ein nlir anver rautes .^ind so. wie es m r 
voni Arzt gelehrt wurde. Dr. Mrner macht 
niich n'ir allec' verantwortlich." 

(Lanz rnhig hatte es Dani gcsaxit. 
Annentarie slih^ ans: „Aufsässigkeiten von 

Untergebenen dulde ich in meinem Hause 
nich', wenn Äe sich da.5 gütigst merken wol­
len!" 

Mir sestenl Zchnit trat Dr. Hvfer dicht 
vor seine Frau hin. 

„Dil irrst dich. Annemarie. Schivester Da­
niela ist kein D'cnstbote." 

„Dieser Maszreqelnnxi bedurfte es nicht, 
lieber (^^erd. Die Ähwester ist inir unstimpa-
lhi'ch iut höchsten Made." 

- üainit drehte sich die Frau um und warf 
die Tur zn. Ihre Eifersucht atlf diese Zchn>c-
stcr ranltte keitte Grenzen mehr. 

Das iliind blickte mit grossen, entsetzten Au 
^en tmch der Ti'ir, Dan'iola stand regungslos. 
Hofer ris; ihr« .Hände an seine Lippen. 

„T^ani, verx^ib! ^ l>ätte dich nicht in die­
se pe nl'che Situation bringen diirfen." 

nnls; das 'vans verlassen", sagte Da­
niela. „'Aber es gibt einen Auslvvg, denn 
ich inöchte das Kind unbedingt Pflogen diir-
ien. habeil viele Kinder armer Eltern 
in un'erenl .'o<' Nt, fiir die nicht viel bezahlt 
n'crden kann. Dr. jikörncr wiirde sich siö^r 
freuen, auch einlnal einen kleinen Pensionär 
zu bekommen, si'ir d<'n er ein hübsches Geld 
erhält, llnd ich ivür^de zur B«^ingu»tg ma­
chen, das; ich nur d?^, kleinen HanS'Dieter 
pfle^^cn darf. 'iSir werden ein schönes gro-
s;es Zitutner bekomnien, ich schlaf bei chm 
er ist stets imter ärmlicher?liussicht und viel­

leicht ma<s noch vieles gebessert werden, 
wenn der Arzt ihn ständig unter den.Hän­
den hat. Und dann sind dort so viele glcich-
alterige Kinder, m!t denen er spiell?n kann." 

„Dani, das ginge! Ich wollte mich zivar 
nie von nteinem Jungen trenlten. aber '.iuf 
mich kommt es hier durchaus nicht an. Und 
je länger !ch über den Vorschlag nachdenke, 
desto lnehr befreunde ich mich mit ihm. Ich 
kann sa .<>alts Dieter öfter besuchen. Viel­
leicht, ja wahrMinlich wird es ganz gnt 
sein, wenn er eininal hl<!r hernuskomnU. 
Nun, mein Lierlchen, wie denkst du? Willst 
du init Schwester Dani gehen? Die macht 
dich ganz gesund." 

„Ja! Aber ich will fliegen lernen." 
Neber Danielas Gesicht rannen Plötzlich 

heifte Tränen. Tic wuszte schon setzt, daf^ es 
keine Rettunq mehr fiir dieses arme Äind 
gab. Aber wenn es .^euge solcher Auftritte 
war. dann litt es auch noch überdies seelisck). 
Dann ivar eS jedenfalls besser, es kam fort 
von hier, in Sonne nnd Licht und in eine 
gleichutast'lge, ruhige Pflege. 

„So wird mein kurzes ^^'»ierseiu gleich ei-
nen Grund haben", mointe Daniela. „Du 
erklärst tneinem vorgesetzten Arzt im Heim, 
das; ich dir den Porschlag gemacht l^abe nnd 
du seiest damit einverstanden. Da du ja l>h-
nel^lu oft verreisen mußt, ist es bestimmt 
bener. .^vi'ns-Dieter geht mit mir." 

eininal kiiszte Gerd ihr die .?^ände, 
daml verlief^ er das Zimmer. Daniela aber 
klammerte sich an den Tisch nnd ein wildes 
Schluchzen schüttelte sie. 

„Du musit nicht n>e«Inen", tröstete .^us-
Dleter. „die Mutter ist immer so. ??enn wir 

fortgehen, kann sie nicht mehr schelten. Sind 
deine .^linder artig. Dani?" 

„Die A' nder im.^'»eim? Vewiß, .Hans-Die­
ter, die müssen sehr artig sein", lächelte sie 
unter Tränen. 

Da schwieg das Kärtchen. Aber sein Köpf­
chen schmiegte sich an das Mädchen. 

O 
Annemarie bestand daraus. .Hans-Dieter in 

die Anstalt zu begleiten. Nnd da sie nun 
c'ller Pflirh'en frei und ledig war, wollte sie, 
dast l^^erd sie in die Schweiz mitnehme, .^och 
betrieb mar in Tt. Moritz.'Mr n'cht mehr, 
aber die Nachsaison war auch noch sehr schön 
C^!crd loiilite sie hinbringen und dann, wenn 
er seilte geschäftlichen Tcichen abg-.'wickelt, 
sollte er 'ie w'eder abholen. Et.rn drei Wo­
chen m.'Ude das inimcrsiin dancrit. Und wäh­
rend dieser Wochen konnte sie sich herrl'cl) 
amüsieren. Die Mc,ma ml!s^te auch unt. die 
wurde sich sicherlich frencn. 

Annemarie sprach »vährend der ganzen 
Vahnsahrt aus ihren (^^atten ein. (^lerd nickte 
zu alleni. weil er tauin hinhörte. Vr sah nur 
-mmerfort auf Daniela, die den Kleineil .i:if 
dent Tchost hatte, dessen Köpfrhen zutraulich 
au ihrer Brust lehnte. 

Da atlnete er tief aus. 
Sein j^ind würde von tiun an in den be­

sten Händen sein. l?s würde ein gutes, zärt­
liches Mütterchen haben. 

Dr. zkörner n^r ein noch junger Arzt mit 
klugen, güt'gen Atlgeit. Seine ffreude. die 
Schwester Daniela so schnell schon wieder 
hier im .Heim zu haben, ivar so ossensichtlich, 
das; Dr. .'^^oser die »^ähne zusammenbiß. Er 
erkannte, das^ anch Dr. K-örner Dmtiela 
liebte! 

Docs, Dani liebte seinen .HanS-Dieter! DaS 
niar die .?^uptsacl>e! 

?-ein eigenes zerstörtes Leben spielte lei­
ne Nolle. 

Dani, ich vertraue dir meimn Jungen an. 

Ich weiß, n>as in Menschenkraift liegt, wird 
geschehen, sagte Hofer, als er ein Paar Mi­
nuten mit ihr allein war, während Dr. 5t ör« 
ner Annemarie erzählte, seine Schwester 
weile noch in Sankt Moritz und es sei noch 
großer internationaler Betrieb dort. 

Annemarie hatte für nichts anderes mehr 
Interesse. Sie wollte so s6)nell als möglich 
'n den uiondänen Kurort. Flüchtig verab­
schiedete sie sich von ihrem Kinde. Und heute 
beleidigte es sie nicht eittmal, als .^ans-
Dieter den Kopf wegwandte. Sie lachte nur 
und versetzte ihtn einen Klaps. Dr. Ki^rner 
interessierte sie sehr. Aber auf ihre I^-rage, 
ob er nicb^t ebenfalls anf ein paar W^'chen 
nach Sankt Moritz käme, gab er ziir Ant­
wort. er werde hier zu notwendig gebraucht. 
Er hätte ja doch keilte Ruhe, detln gerade 
jetzt, w^ er verschiedene Neueinrichtungen ge­
troffen hätte, könne er die Leitung nicht aus 
der .^^nd geben. 

Annemarie zuckle die Schnltern. Waren 
denil alle Männer blos^ noch für ihre Arl,e:t. 
ihren Beruf da? .^vitten denn die Cranell 
gar keine Rechte mehr? Run, ii? 5ankt Mo­
ritz würde e« schon n-^csi Kavaliere geben! 

Vierzehn Tage waren vergangen, dli !rat 
Dr. Körner eines Morgens auf Daiü la .»u. 
die gerade in den iiiindersaal wollte, nni 
Klein-Lori zu holen, die liebste (^»esühnin 
des kleineit Hans'Dieter. 

„Schwester Daniela, denken Sie sicl?. ^rau 
Dr. .Hoser ist in Sankt Moritz beim 2li'a^'-
reu tödlich verunglück!! Sie kanl niil ilueni 
Vegleiter, einem Amerikaner, in einen 
Stnrm. Beide stürzten an einer hos>cn 5^l?nee 
wand ab. Schade nm die schöne, lebenilnsti-
ge svrail! Dem Kleinen lnoucht nlan e--- vor­
läufig gar lli6)t zu sageil. ?iur daitir ivenn 
er nacl) der Mntter sragen sollte. '?lt'er cr 
fragt ja nicht. l5-r erkundigt sich höchstens 
nach seinem Vater." 

Ll»vkre«tatctvur kür di« Kv6«lt^tl«i' verovtwnrllicl,: lido — Vruelt cjer ^!^sl>i'il,nr»I<n li^karna« in ^andor.— k'iir dvo Uerauggeber u. deu l^ruolc 
v«r»»tD^ortlteli Virvl^lor — Leiäv zvoltuliskt m !ä»rü»or. 


